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Die erhabene Heldentat 
des Volkes

Unverlöschliches Licht der großen Heldentat
Parade in Moskau anläßlich des 45. Jahrestags des Sieges

Festversammlung in Moskau, gewidmet 
dem 45. Jahrestag des Sieges des 

sowjetischen Volkes im Großen
Vaterländischen Krieg

Erhaben und ein unvergeßlich. 
So bleibt In den Herzen und Im 
Gedächtnis der Sowjetmenschen 
unser Siete. Immer weiter in die 
Vergangenheit entrückt das Jahr 
1945, Jedoch die Heldentat des 
Volkes erlischt nicht. Im Gegen
teil: Sie wind In den Taten von 
heute fortgesetzt, als liege eine 
Brücke von Jenem Siegesmai zu 
der revolutionären Erneuerung 
des Landes, an die wir heute tap
fer gegangen sind. Die Verwirk
lichung der hohen Aufgaben der 
Perestroika wäre Ja unmöglich 
ohne die Kampfarbeit der Gene
ration, ehe den Faschismus zer
schlagen hat.

Dem 45. Jahrestag des Sieges 
des sowjetischen Volkes Im Gro
ßen Vaterländischen Krieg 1941 
— 1945 war Im Bolschol Theater 
oder UdSSR am 8. Mal eine 
Festversammlung der Vertreter 
dxr Werktätigen Moskaus und 

T Militärangehörigen der Mos- 
.uer Garnison gewidmet.
Im Saal befanden sich Helden 

der Sowjetunion, Träger des 
Ruhmesordens, anderer Kampf
orden und -medalJilen, der Aus
zeichnungen für Friedensarbeit, 
Vertreter der Werktätigen der 
Hauptstadt sowie Abgesandte von 
Unionsrepubliken. Anwesend sind 
die in Moskau akkreditierten Mlt-

Zu Ehren des Großen Sieges
Festversammlung in Alma-Ata

Nur fünf Jahre fehlen bis zu 
einem runden Halbjahrhundert, 

f ’t dem Tag, als die im Großen 
ter ländischen Krieg letzten und 

allen Sowjetmenschen freudigen 
Salven der Geschütze erdröhnten: 
Die Salutschüsse anläßlich der 
Zerschlagung Hltierde utschlands. 
Die beispiellose Heldentat ver
blaßt mit den Jahren nicht, Im 
Gegenteil — säe wird Immer 
markanter. Diese Heldentat er
leuchtet mit neuer Kraft den ein
zigen Weg, der zum Sieg in dem 
grausamsten aller Kriege geführt 
hat — den Weg des Zusammen
schlusses und der Einigung der 
Völker unseres multinationalen 
Vaterlandes Im Namen des ge
meinsamen edlen Zieles

Auch die Kasachstaner haben 
einen gewichtigen Beitrag zur 
Verteidigung der UdSSR, zur Be
freiung der Länder Europas von 
der faschistischen Pest geleistet. 
Mit goldenen Lettern sind In die 
Annalen des Sieges die Namen 
Manschuk Mametowa und Alija 
Moldagulowa. N urken Abd Irow, 
der 28 Panfllow-Helden sowie 
Dutzender. Hunderten, Tausen
der derjenigen eingetragen, die 
standhaft, mutig, unter Einsatz 
Ihres Lebens an der Front, auf 
See und in Partisanenabteilun
gen kämpften, selbstlos im Hin
terland arbeiteten und für den 
Kampf gegen den verhaßten Feind 
Waffen und Munition produzier
ten — ohne die es unmöglich ge
wesen wäre, durchzuhalten und 
zu siegen.

in den Jahren, des Krieges, 
wurden In Kasachstan über 20 
Schützendivisionen und andere 
Truppen verbände formiert. Sie 
kämpften bei Leningrad, Moskau. 
Stalingrad — überall dort, wo die 
historischen Wege des Wende
punktes im Laufe des Krieges 
verliefen.

(Kasachstan nahm damals einen 
beachtlichen Teil der evakuier
ten Bevölkerung aus den besetz
ten Regionen des Landes auf. 
Hierher wurden viele Betriebe 
und Fabriken verlegt, die In 
kürzester Frist die für die Front 
notwendige Produktion zu liefern 
begannen.

Eine enorme Kraft, die den 9. 
Mal 1945 — den Tag des großen 
Sieges - vorausbestimmte, wa
ren die Ideen des Begründers des 
Sowjetstaates W. I. Lenin und 
der Kommunistischen Partei, die 
die breiten Massen von Werktäti
gen beherrschten. Gerade die 
Partei erhob alle Völker der 
UdSSR zum Gegenschlag und 
vereinte die Front und das Hin
terland zu einem felsenfesten 
Ganzen. In den Tagen der harten 
Prüfungen wollte Jeder Sowjet
soldat Kommunist sein. In den 
schwersten Minuten der Kämpfe 
erklang der Aufruf: ,.Kommunis
ten. vorwärts!“ und viele ließen 
in den Parteigrundorganisationen 
bevor sie in den tödlichen Kampf 
zogen, das kurze Schreiben zu
rück: „Wenn ich falle, bitte ich. 
mich als Kommunisten zu zäh
len.“Zum Ende des Krieges war

Glieder des diplomatischen Korps 
und ausländische Gäste.

An der Festversammlung betei
ligten sich M. S. Gorbatschow. 
V. I Worotnikow. L. N. Saikow, 
W. A. Krjutschkow. J. K. Llga- 
tschow, J. D. Masljfukow. W. A. 
Medwedew. N. I. Ryshkow, N. N. 
Sljunkow, E. A. Schewardnadse, 
N A. Jakowlew, A. P. Birjukowa, 
A. W. Wlassow. A. I. Lukjanow. 
J. M. Primakow, B. K. Pugo, 
G. P. Rasumöwskl, D. T. Jasow, 
A N. Glrenko, J. A. Manajenkow, 
J. S. Strojew. G. I. Usmanow. 
I. T. Frolow. Mitglieder des Prä
sidialrats der UdSSR und der 
Regierung der UdSSR, leitende 
Persönlichkeiten der Stadt und 
des Gebiets Moskau.

Zugegen waren auch nahmhafte 
sowjetische Militärs, die Vertei
digungsminister der Teilnehmer
staaten des Warschauer Vertrages 
und Vertreter von Massenorgani
sationen.

Die Versammlung wunde von 
Marschall der Sowjetunion Niko
lai Ogarkow, Vorsitzender des 
Unionsrates der Kriegs- und Ar
beitsveteranen sowie der Streit
kräfte der UdSSR, eröffnet. Es 
wind die Hymne der Sowjetunion 
Intoniert.

(Schluß S. 4)

Jeder vierte Soldat, Sergeant und 
Offizier Mitglied oder Kandidat 
der Partei. Drei Millionen Kom
munisten waren in jenem Krieg 
gefallen, und fünf Millionen Sol
daten traten in den schweren 
Kriegs Jahren der Partei bei. Ge
genwärtig, 1m Vorfeld des XVII. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und des 
XXViIII. Parteitags der KPdiSU 
setzen sich die Veteranen, 
die Kommunisten der Republik 
für den Zusammenschluß der Par- 
teireähen. für die schöpferische 
Anwendung der Lehre von Marx 
und Engels bei der Umgestaltung 
der Partei wie auch der ganzen 
sowjetischen Gesellschaft ein.

Davon war die Rede auf der 
Fest Versammlung anläßlich des 
45jährigen Sieges des Sowjet
volkes Um Großen Vaterländi
schen Krieg am 8. Mal Im Ka
sachischen Staatlichen Akademi
schen Opern- und Ballettheater 
,A.bai“. Hierher kamen Teilneh
mer des Krieges, Werktätige des 
Hinterlandes — Vertreter Jener 
Generation, die alle denk- und 
undenkbaren Lasten des blutig
sten aller Kriege der Menschheit 
In Ehren getragen hatten, sowie 
die Soldaten der Alma-Ataer Gar
nison.

Der Berichterstatter — der 
Vorsitzende des Repufollikrates der 
Kriegs- und Arbeltsveteranen 
und Held der Sowjetunion S. K. 
Nunmagambetow sowie andere 
Redner betonten, daß die Leiden, 
die unserem Volke zuteil wurden, 
keinen Vergleichen standhalten. 
Das sehen ein und vergessen die
jenigen nicht, in deren Herzen 
der Dank den Rettern des Lan
des, seines Volkes und seiner Zu
kunft fortlebt. Aufmerksamkeit 
gegenüber den Veteranen ist eine 
ethische und Erziehungskatego
rie. Die Fürsorge für die Teil
nehmer des Krieges und der Ar
beit im Hinterland, die Achtung 
Ihrer Verdienste vor der Heimat 
formt das Verhältnis der Jugend 
zu den älteren Menschen, zu den 
Traditionen, zu ihrer Sache und 
ihrem sozialistischen Vaterland 
mit. Es vergehen Jahre und Jahr
zehnte, doch ewig wind Im An
denken der Generationen der Tag 
des 9. Mal fortleben, der den 
Sieg des Lebens über den Tod, 
der Vernunft und des Humanis
mus über die Barbarei verkör
pert.

Anwesend auf der Versamm
lung waren der Präsident der 
Kasachischen SSR und 1. Sekre
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans N. A. Nasar

bajew, die Mitglieder des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans W. G. Anufrijew, 
J. M. Assanbajew, W. I. Dwure- 
tschenskl, U. D. Dshanibekow, 
U. K. Karamanow, W. A. Kusmen- 
ko K. Ch. TJulebekow, der Kan
didat des ZK K. A. Abdulajew, der 
Vizepräsident der Kasachischen 
SSR S. A. Tereschtschenko, an
dere Leiter von Partei- und 
Staatsorganen sowie von Massen
organisationen, hohe ।

Das Fest, das das ganze Land 
am 9. Mal begeht. Ist das heilig
ste und das bedeutsamste für Jeden 
Sowjetmenschen und für alle ehr
lichen Menschen der Erde, Heu
te, in der Zelt der weitgehenden 
Transparenz, schauen wir auf vie
le historische Ereignisse anders 
und bewerten sie anders. Jedoch 
war und bleibt die Höhe unseres 
Sieges groß und unübertroffen, da 
sich in Ihm der Soldatenmut, die 
Kunst der Feldherrn und der 
Kommandeure, die Standhaftig
keit der Partisanen und der Kämp
fer der Untergrundbewegung, die 
Ihrer Schwere nach unerhörten 
Anstrengungen der Arbeiter und 
Kolchosbauern, der nie gesehene 
Aufschwung des schöpferischen 
Denkens der Intelligenz gleich, 
sam In eins zusammenschmolzen.

Auf dem Roten Platz sind die 
strengen Vierecke der Paradetell- 
nehmer erstarrt. Die heutige Pa
rade Ist ungewöhnlich. In glei
cher Reihe mit den Jungen Solda
ten nehmen an ihr diejenigen 
teil, die den Sieg errungen haben 
und diese lichte Stunde durch ihre 
Mühe, nach Kräften näherbrach
ten.

Auf den Festtribünen befinden 
sich heute viele Kriegs- und Ar
beitsvesteranen. Neben ihnen sieht 
man Vertreter der Arbeitskollek
tive, der Partei-, Staats- und 
Massenorganisationen, nahmhafte 
Wissenschaftler und Kulturschaf
fende. Um die Heldentat des so
wjetischen Volkes zu ehren, tra
fen zahlreiche ausländische Gä
ste. die Verteidigungsminister 
der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrages ein. Anwesend 
sind die Chefs der In Moskau ak
kreditierten diplomatischen Ver
tretungen des Auslands.

Auf die Zentrale Tribüne des 
Mausoleums steigen M. S. Gorba
tschow’, V. I. Worotnikow. L. N. 
Saikow, W. A. Krjutschkow, J. K. 
Llgatschow, J. D. MaslJukow, 
W A. Medwedew, N. I. Ryshkow, 
N. N. Sljunkow, E. A. Scheward
nadse, A. N. Jakowlew, A. W. 
Wlassow, A. I. Lukjanow, J. M. 
Primakow, die Mitglieder des 
Präsidialrates.

Hier befinden sich auch nahm
hafte sowjetische Militärs.

Die Kremluhr auf dem Spass- 
klturm schlägt zehn. Es ertönt 
das Fanfarensignal „Das Ganze“. 
Die Parade beginnt. Der Verteidi
gungsminister der UdSSR D. T. 
Jasow nimmt die Meldung des 
Kommandierenden der Parade 
General Obersts ty. W. Kalinin ent
gegen. Danach umfährt er die 
Truppen und gratuliert den Para
deteilnehmern zum Fest des 45. 
Jahrestages des Sieges. Als Ant
wort schallt ein dreifaches „Hur
ra!“ _Nach dem Umfahren der Trup
pen steigt der Marschall der So
wjetunion D. T. Jasow auf die

Ehre den Verteidigern des Vaterlandes aus Kasachstan!
Parade in Alma-Ata, gewidmet dem 45. Jahrestag des Großen Sieges

Massenorganisationen., hohe Mili
tärs, weithin bekannte Kriegsteil
nehmer.

Alma-Ala. 9. Mai. Feiern des 45. Jahrestages des Sieges im Großen Vaterländischen Krieg. Foto: KasTAG

Immer weiter In die Geschich
te rückt von uns der Siegesmai 
des Jahres 1945. Doch so viele 
Frühlinge seither auch Ins Land 
gegangen sein und so denkwürdi
ge Ereignisse sich auch vollzogen 
halben mögen, wird das Datum 
des 9. Mal ewig hell in der Ge
schichte des Landes erstrahlen als 
ein Symbol des unvergänglichen 
Ruhms, der beispiellosen. Tapfer
keit und Standhaftigkeit der So- 
wjeümenschen aller Nationalitä
ten, die Schulter an Schulter vier 
lange und äußerst schwere Jahre 
ihr sozialistisches Vaterland an 
den mehrere tausend Kilometer 
langen Fronten verteidigten.,

Zum 45. Mal Jährt sich nun 
der siegreiche Abschluß des Krie
ges gegen die finsteren Kräfte 
des Faschismus, der die ganze 
Menschheit mit Versklavung be
drohte. Gewichtig haben zu sei
ner Zerschlagung auch die Ka- 
sachstaner — die Soldaten und 
die Werktätigem des Hinterlan
des — beigesteuert.

In den Reihen der Sowjetar
mee kämpften 1 200 '000 Söhne

Moskau. 9. Mai. Feiern des 45. Jahrestages des Sieges im Großen Vaterländischen Krieg. Auf der Tribüne des W. I. Lenin-Mausoleums. Foto: TASS

Tribüne des Mausoleums und hält 
eine Rede

Rede
D, T. Jasows

Soldaten der Sowjetischen 
Streitkräfte!

Teure Veteranen des Großen 
Vaterländischen Krieges und Ve
teranen der Arbeit!

Werktätige der Sowjetunion! 
Geerbte ausländische Gäste! 
Genossen!
Ich begrüße und beglückwün

sche Sie zum Feiertag des Sieges 
des sowjetischen Volkes Im Gro
ßen Vaterländischen Krieg!

Vor 45 Jahren haben das so
wjetische Volk und seine Streit
kräfte die Zerschlagung des fa
schistischen Deutschland vollen
det. Vier unglaublich schwere 
und lange Jahre dauerte der 
Kampf der Sowjetmenschen für 
die Freiheit und Unabhängigkeit 
unseres Vaterlandes. In diesem 
heroischen Kampf haben sie nicht 
nur ihren eigenen Boden behaup
tet, sondern auch den Völkern 
Europas Befreiung vom faschis
tischen Joch gebracht.

und Töchter unserer multinatio
nalen Republik. Die Soldaten und 
Offiziere aus Kasachstan standen 
auf Leben und Tod bei Moskau, 
Leningrad, Stalingrad und bei 
vielen anderen Städten und Dör
fern Rußlands, der Ukraine und 
Belorußlands und schlugen sich 
mit Hltlerleuten, Indem sie die 
von Ihnen besetzten sowjetischen 
Territorien und die osteuropäi
schen Länlder befreiten.

Unsere Republik entsandte an 
die Front nicht nur aus ihren 
Söhnen und Töchtern formierte 
Regimenter und Divisionen, son
dern lieferte zur Zerschlagung des 
Feindes auch Waffen, Munition, 
Metall. Kohle. Lebensmittel. Be
kleidung und vieles andere mehr. 
Beispielsweise waren Im beliebi
gen Geschütz und In der beliebi
gen Kampfmaschine Kupfer, 
Zink, Wolfram, Zinn, Mollbdän. 
Kadmium aus Kasachstan ent
halten.

Ungemein schwer war der 
Weg zum Sieg. Nicht umsonst 
gilt dieser Krieg als der blutig
ste der Menschheitsgeschichte.

In der beispiellosen Kampf
und Anbeltsheldentat des sowje
tischen Volkes hat sich die Größe 
seines patriotischen und Interna
tionalistischen Geistes verkörpert. 
Über alle Prüfungen hinweg trug 
es die unerschütternde Treue zu 
seiner sozialistischen Wahl, die 
es Im Oktober des Jahres 1917 
getroffen hatte.

Der Krieg hat überzeugend die 
Dauerhaftigkeit der sowjetischen 
Staatsordnung und die Unzer
störbarkeit der brüderlichen 
Freundschaft der Völker unseres 
Landes vor Augen geführt. Er hat 
bestätigt, daß rächt losgelöst, 
nicht einzeln, sondert! nur Im en
gen Bund, bei gegenseitiger Ach
tung, Hilfe und Zusammenarbeit 
beliebige Nöte und Schwierigkei
ten überwunden und beliebige 
Aufgaben gelöst werden können.

Die Sowjetischen Streitkräfte 
haben auf den Schlachtfeldern 
des vergangenen Krieges den 
Ruhm ihrer Kampffahnen ver
mehrt. Ein (integrierender Teil 
des Volkes, schöpften sie In sei
ner ungeteilten Unterstützung 
Mut, Furchtlosigkeit. Standhaf
tigkeit und Tapferkeit. Ihre gläi> 
zende Bestätigung haben die 
entscheidenden Vorzüge der so

Millionen zusätzlicher Opfer, be
sonders In seinem ersten Jahr, 
forderten, die Repressalien sowie 
die Mißerfolge und Fehlkalkula
tionen, verursacht durch den Per
sonenkult Stalins. Geleitet von 
der Partei Lenins haben es das 
Sowjetvolk und seine Streitkräfte 
Jedoch vermocht, all die undenk
baren Schwierigkeiten zu über
winden. Und die dankbaren 
Nachkommen verneigen heute Ih
re Häupter vor dem lichten An
denken lener, die nicht von den 
Schlachtfeldern zurückgekehrt und 
zu Schöpfern des großen Trl- 
lumphs unserer gerechten Sache 
geworden sind.

Am 9. Mai fand in der Haupt
stadt Kasachstans, auf dem Neu
en Platz, eine Truppenparade der 
Garnison Alma-Ata. der Vetera
nen von Armee und Flotte und 
der ehemaligen internationalisti
schen Kämpfer, die Ihre Pflicht 
In Afghanistan erfüllt hatten, 
statt, gewidmet dem 45. Jahres
tag des Sieges des Sowjetvolkes 
Im Großen Vaterländischen 
Krieg. 

zialistischen Mdlltärorganisation 
und der sowjetischen MHltär- 
kunst erfahren. Der Sieg ist zu 
einem. Gipfel der Kampfmeister
schaft unserer Soldaten. Kom
mandeure und Feldherren gewor
den. .

Wir haben den Faschismus 
nicht nur auf den Schlachtfel
dern, sondern auch wirtschaft
lich besiegt. Im schweren Kampf 
um Metall. Kohle und Getreide, 
um Brenn- und Rohstoff, um die 
Schaffung der Waffen hat die so
zialistische Organisation der In
dustrie und der Landwirtschaft 
Ihre kolossalen Möglichkeiten be
wiesen. Ein nie gesehenes Ausmaß 
haben das Schöpfertum und die 
Initiative der Arbeiterklasse, der 
Kolchosbauern und der Intelli
genz erfahren. Ebenso massen-’ 
haft wie an der Front war der 
Arbeitsheldenmut.

Zu einer machtvollen materiel
len Kraft und einem der ent- 
scheddensten Faktoren unseres 
Sieges wurden die Ideen der Le
ninschen Kommunistischen Par
tei. die steh der Millionenmassen 
bemächtigten. Die Partei. Ihre 
Organe an der Basis waren die 

Seele des volksumfassenden Kamp
fes. Alle vier von fünf Partei

Der Platz Ist festlich dekoriert. 
Weithin Ist die Ziffer ,.9" auf 
einem weißen Tuch sichtbar. Auf 
den Gästetribünen befinden sich 
Helden der Sowjetunion und vol
le Inhaber des Ruhmesordens. 
Veteranen vergangener Schlach
ten und Arbeitssiege. Schrittma
cher und Neuerer der Produktion, 
Wissenschaftler und Kulturschaf
fende Vertreter der Öffentlich
keit.

10 Uhr vormittags. Auf die 
Zentrale Tribüne erheben sich der 
Präsident der Kasachischen SSR 
und 1. Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
N. A. Nasarbajew, die Büromit
glieder des ZK der KP Kasach
stans W. G. Anufrijew, J. M. As
sanbajew. W. I. Dwuretschenski, 
U. D. Dshanibekow, ,U. K. Kara
manow, W. A. Kusmenko, K. Ch. 
TJulebekow, die Mltgiledskandi- 
daten des Büros des ZK K. A. 
Abdullajew, E. Ch. Gukassow, 
der Stellvertretende Vorsitzende 
der Kasachischen SSR S. A. Te- 
reschtschenko, andere Leiter von 
Partei- und Staatsorganen, von 

mitgliedern kämpften an der 
Front oder arbeiteten In Vertei
digungsbetrieben. In den Kriegs- 
Jahren fielen drei Millionen Kom
munisten in Kämpfen. Über fünf 
Millionen neue Soldaten füllten 
die Parteireihen auf.

Den 45. Jahrestag des Sieges 
begehend, würdigen die Sowlet- 
menschen nach Gebühr die Völ
ker und Armeen der Staaten, der 
Antihitlerkoalition, alle, die mit 
der Waffe In der Hand — In den 
kämpfenden Truppen, In den Rei
hen der Partisanen, der Wider
stands- oder der antifaschisti
schen Untergrundbewegung am 
Kampf gegen den gemeinsamen 
Feind tedlgenommen haben.

iDer unter gemeinsamen An
strengungen im vergangenen 
Krieg erkämpfte Sieg Ist be
stimmt ein allgemein menschli
ches Gut. Zugleich halten wir ihn 
mit Recht für das Gemeingut un
seres Vaterlandes und unseres 
ganzen Volkes. An der sowje
tisch-deutschen Front hat der Ag
gressor fast zwei Drittel seiner 
Verluste erlitten. Die Standhaf
tigkeit der sowjetischen Truppen, 
ihre vernichtenden Schläge ge
gen den Feind haben den Ver-

(Schluß S. 4)

Auf den Platz kommt in ei
nem offenen Wagen der Abneh
mende der Parade, Generalmajor 
A. S. Kjaozew. Nach Entgegen
nahme der .Meldung des Kom
mandierenden der Parade Gene
ralmajors W. I. Sytschow umfährt 
er die Einheiten und andere an
getretenen Kolonnen und gra
tuliert ihnen zum Feiertag. Aus 
allen Mündern erschallt ein „Hur
ra!“

A. S. Rjabzew steigt auf die 
Zentrale Tribüne. Im Namen und 
im Auftrag des Präsidenten der 
Kasachischen SSR. des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, des Obersten Sowjets und 
des Ministerrats der Republik 
begrüßt und beglückwünscht er 
die Soldaten und die Werktätigen 
Alma-Atas und seine Gäste zum 
45. Jahrestag des Sieges des so
wjetischen Volkes 1m Großen Va
terländischen Krieg. Salven des 
Artilleriesaluts erdröhnen. Es 
werden die Hymnen der UdSSR 
und der Kasachischen SSR into
niert.

...'Man vernimmt ein Rattern 
von Motoren und auf dem Platz 
erscheint eine Kampfmaschine 
mit der ruhmbedeckten Fahne, die 
dem Museum der Panf llow-Gaide- 
divlsion entnommen wurde. Alle 
Anwesenden hielten unwillkürlich 
den Atmen an — Ihnen stand ei
ne Begegnung mit denen bevor, 
die, ohne sich zu schonen, den 
Sieg im Krieg geschmiedet hat
ten. Nun sehen sie eine Kolonne 
von Frontkämpfern elnherschrel- 
ten. Die Zelt, die körperliche und 
nervliche Überbelastung der 
Kriegsjahre sind unerbittlich: Sie 
offenbaren sich In graumeliertem 
Haar, schmerzenden alten Wun
den, allerlei Gebrechen. Und den
noch wirken die Veteranen an 
diesem hohen Festtag verjüngt. 
Bemüht, den Paradeschritt zu hal
ten. kommen sie In strengen, 
exakten Gliedern daher.

(Schluß S. 4)
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CriEUMAJlbHOE nPMJlOXEHHE
Ha pyccKOM H3biKe Ab 30

11 Man 1990 r.

ryMAHHHH AKT
O npurAauieHuu b YAbRHOBCKyio

OÖAQCTb COBCTCKUX HCMU,eB

15 oKTHÖpa 1989 rojja b yjib- 
aHOBCKe yspe>KfleHa oöuacT- 
Han opraHK3auHM BcecoKXSHO- 
ro oömecTBeHHo-nojiKTMHecKO- 
ro n KyjibTypHO-npocBeTH- 
TeJibCKOro oCmecTsa cobctckhx 
hcmucb «Bo3po>KaeHMe>. IIo- 
craBJieHbi abc ocHOBHbie 3a- 
aasn opraHM3auMM:

1. BcewepHo cnocoöcTBOBaTb 
TOMy, MTOÖbl Ha Hmhchcm Boji- 
re B paje paMOHOB Caparoa- 
CKOM M BojirorpaflCKOM oÖJia- 
CTeM B rpaHMuax öbiBUiefi 
ACCP HFI öbiJia BOccraHOB- 
jieHa rocyaapcTBeHHOcTb co- 
BeTCKMx hcmucb, T. e. cosflawa 
HeMenKaa AbtohomH3H Co- 
BercKax CounajincTHHecKaH 
pecnyßjiMKa Ha BoJire;

2. BoapoKjjeHne Haunn co- 
BercKMx hcmucb, hx poAHoro 
M3bIKa, HaUMOHaJIbHOM Kyjlb- 
rypbi, HauMOHajibHbix Tpajjn- 
UMM, o6biHaeB, npnBbiMCK 
M T. fl.

OAHOBpeweHHo B ycraBe op- 
raHMaaiiHM aanncaHO, hto cjie- 
Ayer cnocoöcTBOBa-rb He TOJib- 
KO BOCCTaHOBJieHMK) pecnyö- 
JIHKM, HeaaKOHHO JIJfKBMAUpO- 
saHHOM B 1941 rofly, ho TaKJKe 
BO3pOJKJjeHMK) HCMCUKJIX CCJI, 
CejlbCOBeTOB, paÜOHOB, KOTOpbie 
cymecTBOBajiM Ha TeppnropnM 
POCCHM (CCCP) B XVIII—XX
BeKax.

Bbuia npoBenena pafxrra no 
BblMBJieHMK) Tex MOCT B VJIb- 
HHOBCKOM oÖJiacTM, rfle npo- 
jKMBajiM HeMLibi c XVIII sexa. 
OKaaajiocb, nto Ha Teppnro-

yjIbHHOBCKMM OÖJiaCTHOMCOBer
KcnOJIHMTeJIbHbIM KOMMTeT.

PEWEHME
OT 06.04.90 Nb 135

T. yjIbHHOBCK.
OB OPrAHM3AIJMM Pa'bOTBI IIO PACCEJIEHMK) 

B yjIBHHOBCKOn OBJIACTM COBETCKMX HEMLJEB 
JicnojiKOM oöJiacrHoro Cosera napo^Hbix aenyraTOB

p eui M Ji:
1. IIpMHHTb npeflJiojKeHMe Vjibuhobckom oöJiacrHOM opra- 

HM3auMM BceeoK)3Horo oöinecTBenHo-inojiMTKHecKoro m Kyjib- 
TypHo-npocBeTMrejibCKoro oßmecraa cobctckmx hcmucb «Bo3- 
pojKfleHMe» (t. Mnjuiep E. H.) o npMrJiauieHMM b yjibHHOB- 
CKyio o&nacTb Ha noeroHHHoe JKMrejibcrBO cosercKMX hcmucb 
M3 KeMepOBCKOM, HOBOCMßMpCKOM, Omckom, Tomckom, Tio- 
MeHCKOM oßjiacTeM, AJiraifCKoro xpaa, KasaxcKOM CCP, Knp- 
TM3CKOM CCP.

2. OfloßpHTb noJiyineHHbie ot mctiojikomob panoHHbix Cobö- 
toh HapoAHbix aenyraTOB, npoMbnnjieHHbix npennpMMTMM m 
opraHMsauMM oßjiacrM npeflJiOMceHMH o corJiacMM npMHMTb b 
1990—1991 rr. Ha nocroHHHoe Mecro jKMrejibCTBa m hjih paßo- 
Tbl B KOJIXO33X, COBXO33X, nOflCGÖHblX XO3HMCTB3X npo- 
MblUUieHHblX npeflnpMHTMM CeMbM COBeTCKMX HCMljeB.

3. IIopySMTb TjiaßllBy oßjiMcnojixoMa (t. IIlMejieBy A. M.), 
ornejiy no Tpyay m couMaJibHbiM BonpocaM oßjiMcnojiKOMa 
(t. BypKHHy H. F.), oßJiacTHOMy LjeHrpy no TpyAoycrpoMCTBy, 
nepeoßyneHMK) m npocJxjpMeHTauMM HacejieHMH (r. E^jmmo- 
By B. <!>.), McnojiKOMaM panoHHbix Cobctob Hapo/jHbix /je- 
nyraTOB coBMecrHo c Vjimihobckom oßJiacrHOM opraHM3aijMeM 
BcecoK)3Horo oßmecTBeHHo-nojiMTMHecKoro m KyjibrypHo- 
npocBefMTejibCKoro oßujecTBa cobctckmx Heines «BoapojK- 
ÄeHMe» paapaßoraTb Ha 1991-1995 rr. HJiaH no opraHM3au,MM 
paccejieHMM cobctckmx HewijeB m3 flpyrnx perMOHOB crpaHbi b 
yjIbHHOBCKOM OÖJiaCTM M B TOM HMCJie CO3A3HMH HeMeLJKMX 
nocejieHMM Ha TeppMTOpMM Mapbix ceji c uejibio opraHM3a- 
U.MM KOMnaKTHOro npOJKMBaHMH COBeTCKMX HCMljeB M CO3- 
AaHMH BO3M0JKHOCTM flJIH COXpaHeHMJi M pa3BMTMH MX M3bIKa 
M «yjibTypbi, a TaKJKe pemeHM« npo^OBOJibcraeHHOM npor- 
paMMbl oßjiacTM.

4. üopyHMTb ynpaajieHMio cßepöaHKa (r. ropuiKOBy K). II.) 
BblflejIHTb B HeoßxOAMMbDC CJiynaHX ccyflbl Ha MH/JMBMAy- 
ajibHoe crpoMrejibCTBO m npnoßpereHMe aomob cgmehm cobct- 
ckmx HeMues, paßoTajoiHMM Ha cejibCKOxo3HÄCTBeHHbix npejj- 
npMÄTMHX M B OpraHM3aL(MHX yjIbHHOBCKOM OßjiaCTM.

5. npefljiojKMTb KOMMTery no TejieBMaeHMio m paflMOßemaHMio 
oßjiKcnojiKOMa (t. FpajKflaHiieBy IO. H.) cobmcctho c yjibH- 
HOBCKOM oßjiacTHOM opraHM3aijMeM oöujecTBa «BoapoJK/jeHMe» 
(t. MnjiJiep E. H.) opraHMaoBaTb eJKeHe/iejibHbie Tejie- m pa- 
AMonepemaHM Ha HeMei^KOM H3bn<e.

6. nopyiHMTb (JjMnaHcoBOMy ynpaBJieHMK) oßjiMcnojiKOMa 
(T. TOKMeHMHOBy H. B.) BblfleJIMTb yjIbHHOBCKOM OÖJiaCT- 
HOM opraHM3aLiMM oßmecTBa «Bo3pojKjieHMe> 3600 pyßjieÄ Ha 
4>MHaHCMpoBaHMe Tejie- m paAMonepe/iaH.

7. B AonojiHeHMe k nyHKTy 2 peuiesHMH oßjiMcnojiKOMa ot 
20.03.90 N« 109 «06 MSAaHMM o6jiacrHOM raaerbi Ha HeMeu- 
KOM H3bIKe» HOpyiHMTb ynpaBJieHMK) CHaÖJKeHMH M cßbrra o6ji- 
MCnOJIKOMa (T. raJiyiUKMHy JI. <t>.) BblAeJIMTb yjIbHHOBCKOM o6- 
jiacTHOM opraHM3auMM oömecTBa «Bo3pojK£eHMe» öyMary ajih 
nenaraHMH raaerbi Ha hcmcixkom H3biKe «HaxpMxreH».

üpeAceAarejib McnojiKOMa K). <X>. TOPHHEB
CeKperapb wcnojiKOMa B. JI. PA3yMOB

PyKOBOAMTejiM : oönacTM m 
panoHOB BbicKaaajiM nojKejia- 
HMe, *4TO6bI Te ceMbM MJIM 
rpynnbi ccmcm, Koropbie 3axo- 
THT nepeexaTb a Vjibhuob- 
CKyio oÖJiacTb, npncbijiajiM 6bi 
BHasaJie cbomx npeACTaBHTe- 
jieM AJiH 03HaKOMJieHMH Ha Me
ere C KOHKperHblMM yCJIOBMH- 
mm nepee3Aa.

yjibHHOBCKaa oöjiacTb npn- 
rjraiuaer ot aocbMM no nocmn 
TbicHH seJiOBeK. 3to BOccraHo- 
BMT npMMepHOe kojimhcctbo 
npOJKHBaBIBMX 3AeCb AO BOM
HbI (noTOMKOB HeMuea, noce- 
JIMBIHMXCH B 3TMX KpaMX B 
XVIII Bexe), HesaKOHHo Bbi- 
ceJieHHbix no yxaay CrajiMHa— 
KajiMHMHa B 1941 roAy.

OT PEJIAKIXMM. Pewenwe yjibHHOBCKoro oßJiMcnoJiKOMa, 
Koropoe 3A«Cb nyöJiMKyercH, Buauaaer pha BonpocoB. Bo- 
nepBbix, iioneMy iipMrJiauuaiOTCH tojilko BOceMb-AecHTb Tbi- 
CHH «leJIOBeK M3 HMCJia COBeTCKMX HeMHeB? B nyßjIMKaUMM 
CKaaauo: c AeJibio BoecTanoBMTb kojihhcctbo cobctckmx hcm- 
qeB, npojKMBaauiMx a Vjighbobckom oßJiacTH ao bomhgi. A 
ecJiM M3*bHBMT JKCJiauMe nepeceJiMTbCH TyAa ßojibiuee hmcjio 
COBeTCKMX UeMlteB, OT HMX, ’iTO, OTKajKyTCH?.. BO-BTOpblX, 
noweMy raaery peinmjim BbuiycxaTb noA naoBaHMeiw «Hax- 
PMXTeH»? 3t MM HO JIM M3AaHMK) oGjiaCTHoA opraHM3aUMM o6- 
mecTBa «Bo3poJKAeHMe» npMcsaMBaTb mmm, Koropoe ao bom- 
hu HOCMJia pecnyöjiMKaHCKafl raaera ACCP HII? M, naKO- 
neij, B-TperbMx: noweMy b yjibMHOBCKyio oßjiacTb npMrJiama- 
IOTCH coBercKMe iieMAbi tojieko m3 Tex Meer, Koropbie na- 
3Baiibi B peuietiMM oßJiMcnoAKOMa? A ecJiM- k umm aaxoucT 
nepeexaTb neMeuKafl ceMbH, k npHMepy, M3 Komm ACCP, ee, 
MTO, «e npMMyT?..

pMM OÖJiaCTM AO BOMHbi mhotmc 
He MU bl JKHJIM He TOJIbKO b 
pyccKKx cejiax m b ropo^e 
yjIbMHOBCKe, OHM COCTaBJIHJIM 
TaKJKe ÖOJIblUHHCTBO B HCKOTO- 
pbix Majibix cejiax. B o6jiacr- 
HOM uewpe coxpaHHjiacb He- 
MeUKBH Knpxa.

B yjIbHHOBCKe CO3ÄBHbI BO- 
CKpeCHbie UI KOJI bl AJIH B3pOC- 
Jibix m .Heren cobctckhx hcm- 
ijeB, aHcaMÖJib hcmcukmx na- 
poflHbix neceH. C ueKafipn npo- 
ujjioro rofla npoBO/iHTCH pery- 
jiflpHbie nepejaHM oöJiacrHoro 
pajino H rejieBMÄeHKH.

BbiJiM KayneHbi bo3mojkho- 
ctm npuraauieHHH cobctckhx 
HCMUCB B yjIbHHOBCKJTO 06- 
jiacrb M3 CnöxpM M Kaaaxcra- 
Ha, Ky.ua ohm Gbijim uenoprM- 
poBaHbi B 1941 roay.

IlocJie Bcero aroro cobct op- 
raHK3auMM «BoapojKACHne» 
BOUieJI B MCnOJIHMTeJIbHbIM ko
mmt er yjibHHOBCKoro oGjiacr- 
Horo Cosera Hapo^Hbix Henyra- 
TOB c npeflJiojKeHMeM npnrjia- 
CMTb cobctckhx hcmucb Ha no- 
CTOHHHOe JKMTCJIbCTBO B 06- 
jiacrb, oöocHOBaB ryiMaHHbiM 
xapaicrep npeunoJiaraeMOii aK- 
Umm M ee BKOHOMMsecKyio ixe- 
Ji ecoo6pa3HOCTb.

IIo MTOraM ÖOJIbUlOM 
opraHM3aijMOHHOM paßoTbi 6bi- 
jio npMHHTO peuieHMe Yjibh- 
HOBCKOro OÖJTMCHOJlKOWa, KO- 
Topoe CHMTaeM HCOÖXOAMMblM 
ÄOBecTM no CBeneHKH HMrare- 
jieM raaeTbi «<t«poMH,HUia4>T».

Bot tckct 3toto ßOKyMeHra.

HapojiHbix aenyraroB.

EC JIM BO3HMKHyT AOnOJIHM- 
TeJibHbie Bonpocbi, 3a pa3T>«c- 
HeHMCM MOJKHO HaHMCaTb HO 
aApecaM: 432700, yjibHHOBCK, 
yji. PaftMiHeBa, 1, oGjiwcnoji- 
KOM, CeKTOP MOKHailMOHajIL- 
Hbix OTHOineHMA, Tmxohobom 
Hwue BacwJibeBHe; 432700, 
yjibHHOBCK, nji. ■ 100-JierMH 
B. ff. JleHMHa, 4, npeAceAare- 
jno yOOCH «Bo3poJKAeHMe» 
MwjiJiepy EBreHMK) HuKojiae- 
BH«iy. Mjim no3BOHMTb no Te- 
jie4>ouaM: cooTBercTBeHHo
32-57-84 M 31-34-48.

EsreHHft MHJIJIEP, 
npeAceAaTejib yjibHHoa- 
CKoft opraHM3aL|MM o6iue- 
cTna «Bo3pojKAeHMe».

rOCy^apCTBeHHOCTM COBCTCKUX HeMLieB — ÖblTb!

BHX04-0AMH
O'IQBHUIHO, lie TOJlbKO pOAHTC- 

JIH BKHOB8TU B TOM, HTO ACTH 
ne 3H8IOT poAHoro H3biKa. Who- 
rna 3TOwy OTKpoBemio uhhrt 
npenRTCTBHR jhoah, KOTopue no 
CBoeMy cjiyjKeßnoMy nojiowe- 
HIIKJ OÖR3ailbl CnOCOÖCTBOBaTb 
neiiieniiK) h 9Toft npoöJieMbi. 
HeCKOJlbKO ACT TOMy HB3aA 
jKHTenn cejia CapoTOBxa Py6- 
uoBCKoro pafrona AjiTaftcxoro 
KpaR OÖpaTHAHCb K pyKOBOACTBy 
paftona c npocbßoil, bbcctii b 
lUKOJie npeinoAaBaifne HeMeuKoro 
H3bixa Kak poAHoro, To ecTb no 
pacuiitpevHion nporpaMMe, hbhh- 
H3R c nepBoro KJiacca. Otbct 
He 3acT8'BHA ccÖR JKAaTb. Tor- 
AauTHHA nepBbift ceKpeiapi. pafl- 
Ko.Ma napTHH OTBeriiJi, rto He 
CMHTaeT 9TO HeOÖXOAHMOCTblO, 
nOCKOJlbKy pOAJHbIM R3MKOM B 
PC0CP RBARCTCR pyCCKHA.

B Tex ujKOJiax, rae Bce-raKH 
BeAercR npenoAaßaiiHe HeMeu- 
Koro R3UKa KHK poAHoro, ne 
xBaTäeT yqeÖHHKOB, HarjiRüHbix 
nocoÖHfl. CaiM npeAMer npocro 
MexauiwecKH «npiiBewen» x h 
6e3 Toro neperpyjKeHHofi wKOJib- 
Hoft nporpaiMwe. BbiTb hjih ne 
ÖblTb pOAlHOMy R3blKy B IHKOJie, 
pemaercR npocrbiM roJiocoBaHH- 
e.M poAHTeJiefi, Koropbie b cejie 
eine c yßajKeHHCM npomojuKator 
OTHOCHTbCR K MHCHHIO yiHTCAR. 
H ecJiH y»n<Tejib yreepjKaaeT, 
hto Aem neiperpyjKeHbi, to b 
JKepTBy npHHOCHTCR pOAHOH 
H3biK. B TaKHx cjiynaRx BcerAa 
xonercR cnpocHTb: «A none.My 
He.ib3R H3 UKOJibHOH nporpa.M- 
Mbl TOJlOCOBaHlieM H3bRTb, H3- 
npiiMep, neHiie hjih aomobouct- 
bo?>.

CriiMyjia naynaTb poAHoft

(ripoAOJDKeHHe. Hanajio b Jä 75).

CAMblfl CBETJIblH H rPYCTHblO
45 ACT TOMy H333A 

npHmeA oh B HauiH AOMa. 
ripHHeC paAOCTb H CAC3U. 
H c Tex nop mm ejKeroA- 
HO OTMenaeM ero KaK ca- 
Mbiii caeTAWH h rpycTHbiü 
npa3AHHK — Ilpa3AHHK 
HoöeAbi.

HeM AaAbme orttaARCT- 
CR RCAOBeneCTBO OT TOTO 
coAHeHHOro MaHCKoro ahr 
45-rO, TCM RBCTBCHHee 
co3HaeTCR Bcahkhh FIoa- 
BHi cOBercKoro HapoAa.

M B HbiHemHCM roAy b 
9T0T npa3AHHK H CTap H 
MAaA BblUJAH Ha yAHUbl H 
naomaAH, htoöw bo3ao- 
JKHTb UBeTbl K I1OAHOJKHK) 
naMRTHHKOB PepoeB Be- 
ahkoA Otchcctbchhoh,

HA CHHMKAX: bo 
BpeMR TOpjKeCTB Ha Ho- 
boh naomaAH b Aam3- 
Atc.

<t»OTO BaaaHMHpa 
0MHKA

TACTPOJIH B CCCP
MocKBa — WpKyrcK — Aa Ma-Ara 

ßasapcKoro ApaMaTimecKoro Tearpa 
r MioHxeH, OeAepaTHBnaH PecnyÖAHKa TepMauHR

15—18 M3R
B noMemenHH KaaaxcKoro AKaACMiinecKoro Tearpa ApaMbi hm.

M. Ayäaoaa Flo OpHApHxy IUhaacpy

PA3BORHHKM
coBpt’McimaH HHTepnperauHR KAaccnnecKoA hcmcukoA ApaMbi.

HanaAO cneKTHKAeft — 19.30
CneKTaKAH HAyT Ha HCMCUKOM R3blKe c CHHXpOHHblM ncpOBO- 

AOM na pyccKHfl.
Bhacth npoAaiocTR b Kacce «KaaaxKOHuepTa», yA. KoMcoMOAb-

CKan, yr. yA. 8-ro Mapra
CnpaBKH no TCAei|)OHaM: 61-80-48, 61-81-26

R3biK y yneHHKoa rowe Her. Ec- 
Jin uiKcvibi c pacunipemioA npo- 
rpaMMoA npenoAaBajiiiR neMeu- 
Koro R3bixa cHHTaioTCR naunö- 
HaJIbllbiMH, Kax OHH npOXOART B 
OTHerax opranon napoAHoro oö- 
paaoBaiiiiR, to hx BbinycKnnxn 
iipn nocTyuuiexHH b By3bi bmccto 
COHIIHeilHR AOJDKHbl HHCATb M3- 
jioweHHe. TaKoro, oAHaxo, Her, 
oce nocTynaiOT na oöuiiix ocho- 
BainiRX. Bot no’ie.My mu c ro- 
penbio KoncTaTirpyeM, hto co- 
BeTOoan HeMeuKaR MOAOwejKb ne 
XO’ICT 3H8Tb poAHoro R3blKa. 
FlocJie Bcero 9Toro neyAUBM- 
TeJIbHO, ’ITO B äaRBJieHHRX na 
Bbie3A na CTpaiMJ mojkho npo- 
MHTBTb cJieayKMiiee: «Xowy, hto- 
Öbl MOH AeTH 3H3JIH pOAHOH 
R3bUK>.

<r0/10C0B3HHe HOraMM»

B nocjieAHee Bpe.MR Bee name 
mojkho cJibimaTb- H TaKHe cnosa: 
«9 He xony yeajKaTb H3 CCCP. 
H COBCTCKHfi MeJIOBeK, HO R He- 
Meu H xony hm ocraTbCR. Xony 
HMCTb 3AeCb BO3MOJKHOCTb pa3- 
BHBBTb CBoA pOAHOfi H3bIK, CBOKJ 
HauHonajibHyio KyjibTypy». JIkj- 
AH, KOTOpbie TOBOPRT TaK. Ha- 
AeiOTCR H JKAyT. A APVrHe yjKe 
ycTaJiH JKAaTb. Ohh pemaioT 
npoöjieMH paAHKajibHo — ye3- 
JKaiOT.

ripoÖJieMa 3MHrpauHH rbjirct- 
ch eine oahoh HameA öojibio. 
CeroAHR MH CMOTpiiM Ha Hee 
coBepuieHHo ApyniMH rJiaaaMH. 
CerOAHR K H3M BO3BpamaiOTCfl 
HMeiia Tex, kto no pasHHM npH- 
HHHaM BblHyjKAeH ÖblJJ nOKHHVTb 
CTpany — aKTepw, pejKHCcepu, 
XyAOJKHllKH, nO»TH, HHCaTeJlH, 
KajKAblft H3 KOTOpbJX — H3pOA“ 
Hoe AocTORHHe. A pa3Be npocrbie

B flpyxöe, 

6e3 KOHC^nHKTOB
B Hhjkhcm Tarwne acmct- 

ayeT tpnnnan oölucctbs «Bo3- 
poiKAeHMe», une-HOB Koropo- 
ro HacMHTbiBaeTCR 6onee cra. 
Ot mx «Menn Mory CKasaTb: 
TarMnbHaHe HeMeuKOM HauMO- 
HanbHOCTM HOAASpjKMBaKJT 
npHHUHH AOÖpOBOnbHOrO BO3- 
BpaiUCHMR COBeTCKMX HeMRBB 
Ha MCTopMMecKyio poflMHy Ha 
Bo/ire. Mbi y6e>KAeHbi, mto 
CMOJKCM JKHTb B ApyJKÖe H 
cornacMM co bccmm, KaK »to 
ÖblAO AO BOMHbI.

51 paöoran ao 1941 roAa 
AMpeKTOpOM LUKOAbl B H6M- 
pecnyßnHKe m xoporno 3Hax> 
AoöpoiKenaTenbHoe oiHouie- 
HMe pyCCKMX AKJACM K H8M, 
HeMUaM. 06 otom cBMAerenb- 
CTeyeT M oÖpameHHe rpynnbi 
«CnpaeeAAHBOcTb» ropoAoa 
CapaToea m Mapnca k Bep- 
xoBHOMy Coaery CCCP m co- 
BeTCKOM OÖmCCTBeHHOCTH: 
«Mbl CMMTaeM HeoÖXOAHMbIM 
3a«BMTb, MTO pyCCKHe M HeM- 
Ubi CToneTMR ÖOK o ÖOK npo- 
JKHSanM B riOBOAJKbe, He MC- 
nbiTbraan hm BpajKAbi, hm koh- 
(pnMKTOB. PyCCKHe HCMLlbl ---
3TO MaCTb MCTOpMM M CAaBbl 
Hamen ACpJKasbi».

PyccKMe M nioAM Apyrnx 
HauMOHanbHOCTeM, jKMBmne b 
HeMpecnyönMKe, He Bbicryna- 
K)1 npoTHB BOSpOJKACHMfl 
Hamen rocyAapcTBeHHpcTH. 
AHTMHeMeuKan KaMnaHnn b 
pflAC panoHOB CaparoecKOM 
oönacTM — Aeno pyK moct- 
HblX napTM WHO-COBeTCKMX
(pyHKQMOHepOB H T6X AIOACM, 
Koropbie HMKorAa He jkmah 
BMecie c coseTCKMMM new na- 
MM, M KOTOpbie HOTOMy-TO M 
noAAOirMCb Ha npoBOKauwto. 
Tyr oTpMuaTenbHyto ponb,

YaajKaeMaR MpMHa (DpMU- 
nepl

CoaepmeHHo CAynaMHo no- 
nanacb MHe b pyxn raaera 
«CoöcTBeHHoe MHeHHe» OT 
12 OKTRÖpa 1989 roA«- M tbm 
— Barna aaMewca «Kynbryp- 
HblH UCHTp COBCTCKHX H6M- 
ues» c npMibiBOM cKaaaTb 
npaBAy. 8 He yAepjKanca, pe- 
mnn Hanncarb BaM, mojkbt 
ÖblTb, 3aTeM, MTOÖbl pa3B6RTb 
HnmosMM.

8, nO-BHAHMOMy, eAMHCT- 
aeHHbiM, kto nepcJKMn m ccbin- 
Ky, H TpyAapMMKJ M... (ppOHT. 
ripHMCM, HaAo CKaaaTb, mto 
KOHunarepR «TpyAapMMH» 
öbinn CTpamHbi no-paaHOMy. 
B OAHMX --- nOMTM CHOCHOe
cyiuecTcoBaHMe, b APyrnx — 
mraöenR Tpynoa, c KOTopbiMM 
eAaa cnpaanRnncb öpnraAbi 
MOTMnbiUHKOB. (Xotr MneHbi 
3TMx öpnraA m nonywanM 
ABOHHyio nopuMio öanaHAbi). 
Tan bot, MHe cyjxAeno öbino 
npoHTH caMbie KomMapHbie 
na 3TMX KOHUAarepen: «trjko- 
nbiH TpyA“ — neconoaan, 
«nerKMM TpyA» — KaMCHHbiM

TpyJKeHHKH, Xjieöopoöbl, OCT3B- 
JiHiomne 3Accb Bee HajKHToe ro- 
ABMH H ye3JKaiouiHe TyAa, rAe, 
KaK OHH CHHTaiOT, HM ÖYACT 
Jiynuie, MeHbiuee napoAHoe aoc- 
TORHHe? Kto-to ocyjKAaeT hx. 
iiaauBan «npeAarejiRMH h H3- 
MeHHHKa.MH», KTO-TO OAOÖPHCT, 
roTOBRCb nocjienoaaTb hx npHMe- 
py, kto-to npoero othochtcr no_- 
ÖHÖJieficKH: «He cvah h Aa He 
CyAHM ÖYAeiUb».

B HCM npHHHHbi 9T0T0 RBJ16. 
HHR? ripeJKAe Bcero na 3to HaAO 
CMOTpeTb Öe3 npeAB3HTOCTH, 
öe3 3ainopeHHocTH, öe3 ocTaBuie- 
rocH naM no HacJieACTBy ot cra_ 
jiHHCKHx speMen jio3ynra «Kto 
He C H3MH, TOT npOTHB H3C». 
ZlyMaio. hto 3Tv npoöjieMv He- 
OÖXOAHMO CBR33Tb C npOÖJlCMOft 
CBOÖOAbl. To eCTb CBOÖOAbi BO- 
oöine, B caMOM unipoKOM CMMCJie. 
Cboöoah — 3TO npeJKAe Bcero 
B03MOJKHOCTb BblÖOpa. BblÖOpa 
bo BceM. He mojkct HejroBex 
ÖblTb CBOÖOAHbl.M, eCJlH y HCTO 
HCT B03MOJKHOCTH BblÖHpaTb 
no CBoeMy BKycy oacjkav hjih 
KBapTHpy, Mecro JKinejibCTBa 
hau npeACTasHTejiR b bucuimA 
opraH BjjacTH. H TaKJKe AOJiJKHa 
ÖblTb Y HejlOBeKa BO3MOJKHOCTb 
BblÖHpaTb CTpaHY. TAG Öbl OH XO- 
TCJ1 JKHTb.

«KaJKAbiA RejioBeK HMeeT npa_ 
BO nOKHA3Tb JHOÖYKJ CTP3HV, 
BKAfOMan CBOKJ COÖCTBeHHyiO, H 
BO3BpamaTbCH B CBOKJ CTP3HV» 
— 3anHca«o b craTbe 13 Bceoö- 
mefi JJeKAapanHH npae ReJioBexa, 
npHARTOfi TeHepajibHofi AccaM- 
öjieefi OOH 10 AeKaÖpn 1948 
roAa, H noAnHcaHHofi, mcjkav 
npoRHM, Hamen crpaHofi. Cjicao- 
BaTeJIbHO, MHrpaUHH C 3TOfi TOR- 
kh 3peHHH — npaBo Jiioöoro 
CBOÖoAHoro rpajKAaHHHa uhbh- 
JIH3OBaHH0ft CTpaHbl. EcJIH Mbl 
CRHTaeM CTpany UHBHAH3OBaH- 
höh, a HamHx rpajKAan cboÖoa- 
HblMH, 3HaqHT AOJlJKHbI RpH3H3Tb 
H hx npaBo Ha Bbie3A. H cnopwTb

riMCbMQ B peflQKLimO: OTKHMKH, MHGHM5I ---------

fopbKMe CTpaHMlAbl npoLUHoro —

EFO «POACTBEHHHMKHjj IKHBbl
yBajxaeMaa peAanuMfll
Ot MMeHM (pHnnana oöiuecraa aBoapojKAeHMe» ■ r. Tonb- 

RTTH R onyönMKOaana a rasere «CoöcTBeHHoe «Henne» 
(opraH Tearpa «Koneco») saMerKy b noAAepjKKy npMSbi- 
sa raseTbi «OpoMHAmacpT» cxaaaTb npaBAy o TparnMecKOn 
cyAböe COBeTCKMX HeMuea. Ha Moe mmr noene >Toro npn- 
mno oTKpwToe nncbMO ot MMxanna 3otobb, Koropoe He 
HaneMaranM hm b oahom ms TonbRrrMHCKMx raser. Flpomy 
ero onyÖHMKOBaTb y aac.

HpwHa QPMUAEP.
r. TonbHTTM KyMÖbimeBCKOM oöabctm.

CeroAHR. QÖ 3TOM öblAO öbl, Ha 
BepHOe, T3KIIM JKe anaxpoHH3- 
MOM, KaK AHCKYTHpOBaTb Ha Te- 
My: «Mojkct ah komcomoak8 
Kp: :«Tb ryöbi?».

Topa3Ao BaiKiiee noHRTb, rto 
3acraBAHeT MCAoueKa noKHAaTb 
MeCTO. PAe OH POAHACR, BbipoC, 
rAe noxoponenu HecKOAbKo no- 
KOAeHHft ero npeAKOB, h HCKaTb 
CMaCTbR MyJKOM KpaKJ. B 3a- 
RBAeHHRX Ha Bbie3A npHRHHbi na- 
3biBaiOTCR cTaHAapTHue: Boccoe- 
AHHeHHe ceMcfi, peAHrHO3Hbie, 
pe>Ke — MarepHaAbHbie hah jkc- 
AaHHe JKHTb B pOAHOfi R3biKOBOA 
cpeae.

Oah3ko, Ha caMOM ACAe sto 
He npHRHHH. ripHRHHa 3TOrO oö- 
iuecTBeHHoro rbachhr kpoctcr 
Bee TaM JKe — b oömeM 9koho- 
MHMeCKOM, COUHaAbHO-nOAHTHRe- 
CKOM H KyAbTypHOM KpKJHCe Ha- 
mero oömecTBa. SMnrpauHR—sto 
npocTo-HanpocTO npouecc «toao- 
COBaHHR HOra.MH». «ToAOCOBa- 
HHR» npoTHB pa3BaAHBaiomeftcR 
3KOHOMHKH, npOTHB aHTHHapOA* 
HOft HaUHOHaAbHOfl nOAHTHKH, 
npoTHB pacryiUHx h MHOJKauiHx- 
CR oRepeAeA, npoTHB BcenpoHH- 
3biBaiomero öecKyAbTypbn.

y HeMueB BO3MOJKHOCTb T3KO- 
ro «roAOcoBaHHR» npeACTaBH- 
Aacb peaAbHO. He xony hhkoto 
OÖHJKaTb, HO He YBepeH, HTO ÖYAb 
T3K3R BO3MOJKHOCTb V APYTHX 
HaUHOHaAbHOCreH, RHCAO 9MH- 
rpaHTOB ÖblAO Öbl OTHOCHTeAbHO 
MeHbiue. KcTaTH, KaK noKaaw- 
BaiOT HaÖAKJAeHHR, B CMeiLiaHHNX 
CeMbRX, TAe OAHH H3 cynpYTOB 
ne HeMeii, HHHijHaTopoM Bbie3Aa 
RaCTO RBARCTCR OH. 3t0 AHlUb 
CAeACTBHe oömefi iiphhhhh.

npHHHHbi 3TH. BnpORCM, He 
paBHO3H3RHbi. HanpHMep, Mare- 
pHaAbnaa, aKoHOMHqecKa« b 
MeHbmeft creneHH rbarctcr npH- 
RHHofi Bbie3Aa. Bo-nepBbix. no- 
TOMy, HTO, KaK Bbipa3HACR ÖblB- 
mnn npeAceAareAb KOAxoaa HMe- 
HH KwpoBa CAaBropoACKoro pafi- 
OHa AjiTaftcKoro Kpaa 0. lÜHaH- 
Aep: «UajKe b toabi 33ctor b 
3KOHOMHKC HamerO XO3rActB3 
3acTOR He öbiAO». AnaAorHHHoe 
noAOJKeHHe Öhao h bo mhothx

KOHeMHo >Ke, cbirpano 3aRB- 
neHMe FIpeAceAaTen« Cosera 
HauMOHanbHOCTeM BepxoBHo- 
ro Cosera CCCP P. Hnmano- 
sa KoppecnoHAeHTy TACC b 
Aenaöpe npomnoro roAa o 
TOM, MTO npouecc BOCCTaHOB- 
neHMR KaK KpbiMcxo-TaTap- 
CKOM, TaK M HCMeUKOM dBTO- 
HOMMM paccHMTaH Ha 10 neT.

PasBe öe3 3Toro 3anBne- 
HM», öe3 noAAepjKKM onpe- 
AeneHHbix napTMMHO-coeeT- 
CKMX KpyrOB B03MOJKHbl 6bl- 
jw 6bi BbtcrynneHMR noA TaKM- 
MM nosyHraMM: «HeMUbi — 
Aa, aBTOHOMMR — Herl«, 
«He öbisaTb pyccKOM Bonre c 
HeMeuKMMM öeperaMwl»?

Mto KacaercR noaywra o 
Bonre, to hbao ,CK838Tb: 
Bonra He TonbKO BenMKaR 
pyccKaa pexa, OHa eme m ae- 
nMKafl TaTapcKaR pena, boam- 
Kaa yAMypTCKa« peKa, aenM- 
Ka» pexa mhotmx HapoAOB 
PCtDCP, B Tom MMcne m co- 
BeTCKHx HeMuea.

M Bee jxe mm BepMM, mto 
npasAa aoöcamt — ACCP 
HD ÖyACT BoecTaHoeneHa.

SMawyjn UJTERHMEU.
CflepAnoBCKa« oönacTb.

Bbina HaflexAa

n Bepa
Ha nepBblM BsrniiA crpan- 

Ho, mto CTapmee noKonenMe 
COBeTCKMX HeMuea (m3 MHC- 
na Tex, kohomho, KOTopbix » 
3Haio) He noaepMno a ao3- 
MOJKHOCTb BOCCTBHOB A«HM » 
HeMpecnyÖAMKM, a mm, actm 
aoMHbi, — noaepMAM. Xotr 
HHMero cTpaHHoro -4 3tom 
hot: y HMX JKM3HeHHblM OAblT.

Mbi, noBepMamne a 3to, 
BO3naraAM öonbmne HaAejK- 
Abl Ha OÖlUCCTBO «Bo3pOJK-

xapbep. KopMejKKa — öanaH- 
Aa, npHroToanRBmancR M3 
npoTyxmero cnnoca necHOM 
Kpannsbi. Oahbko Aä*e »toh 
öanaHAbi nnmanncb B oöeA 
Ha oöbeKTe aioam, He Bbinon- 
HHBmne HopMy.

Ho 3To eme ne ace. B nx>- 
Tyio 3HMy c 1942 Ha 1943 roA 
B narepe «a aeMepnen no- 
sepKe B ueHTpe nnaua. noA 
eAHHCTBCHHOM apxo ropsmen 
naMnoMKOH Bee bhobu m bhobe 
nORBARACR MeAOBeK, KOTOpO- 
ro ace noweMy-To Haabiaann 
«nonMTpyKOM», H npHHMMan- 
CR 3dMHTblBaTb ^AHHHbie CnMC- 
KM HeMeuKHx (paMHAMn: «öay- 
ap, LUyciep, BeKKep... aa ot- 
KB3 ot paöoTbi, aa nonbiTKy 
noöera, aa MnenoBpeAMTenb- 
CTBO npHroBopeHbi K pac- 
CTpeny. FlpHroaop npwaeAeH 
B HcnonneHMe. HaManbHMK 
HMK—HKBA — KoMapoB- 
CKMMD.

KOMapOBCKMH... KoMapoB- 
CKMM... KOMapOBCKMH... Kto 
öbin oh, 3TOT «KOMap», nn- 
TaamMMCR MenoBewecKOM 
KpOBbtol..

ApyrHx xo3RficTBax c npeHMy- 
mecTBeHHo hcmcukhm naceAeHH- 
en. Bo-BTopwx, noTOMy, hto oc- 
HOBHa« nacTb BbieaoKaiomHx — 
ceAbCKHe JKHTeAH Oes -laBwmen- 
Horo ypoBHR 3anpocoB: aom, bb- 
TOMOÖHAb, MeÖeAb, ÖOACe HAH 
Menee npHAH'iHaa oACJKAa — Bee 
3TO y HHX ÖbUIO H 3AeCb.

ripHHHHa JKe peAHTHO3HOrO xa- 
paKTepa öeaycAOBHo aoct3tohho 
cepbe3H3fl, ran Kan HeraTHBHoe 
OTHomcHHe K peAHrHH Booöme, 
H K npasaM BepyjoiUHx. b nacT- 
HOCTH, He MOTAO He KOCHyTbCR H 
BepyioiUHx HeMueB.

PemaiomyK) JKe poAb b cthmy- 
ARUHH Bbie3Aa H3 CTpaHbl, K3K 
MHe KajKeTCR, cbirpaAH rocaca- 
CTBHR aHTHHapOAHOft HaUHOHaAb- 
HOfi nOAHTHKH, npOBOAHMOfi nOA- 
Bena B oTomeHHH coßercKHx HeM
ueB. WMeHHO TOH nOAHTHKH, KO- 
Topaa HecMOTpR na pa3BeHHaH>ie 
KyAbTa AHHHOCTH CraAHHa, He- 
CMOTPR Ha <|)OpMaAbHYIO peaöH- 
AHTauHKJ HeMueB, npOAOAJKaAa 
ocrasaTbcR no Ayxy cbocmv cra- 
jiHHCKofi. BceB03pacTaiomaR 3MH- 
rpauHR — 3TO ee haoah.

Hei npeieHSHH
flpyr K flpyry

Kohcrho, 3a nocAeAHHft roA 
MHOrO H3M6HHA0Cb. HaUHOHaAb- 
Hble Bonpocbi, B TOM RHCAe. 
HCMeUKHe, CT3AH IBHpOKO OÖCVJK- 
AaTbCR B cpeACTBax MaCCOBOft 
HH(|)OpMaUHH. HaJKe c TpHÖyHbl 
Cbe3Aa HapoAHbix AenyraTOB 
3ByR3AH CAOB3 OÖeCHOKOeHHOCTH 
npoÖAeMaMH cobctckhx hcmucb. 
Ho nona 3to toabko cAOBa. flo- 
Ka Her caMOro yöeAHTeAbHoro— 
peaAbHbix neu. W akjah Bbie3iKa- 
KJT. Ohh oneHb xoporno 3HaioT, 
KyAa eAYT h 3aneM. FlepeyöeJK- 
AßTb hx — nyöTaR Tpara Bpe- 
MeHH. HyjKHO CAeAaTb Bee, 
RTOÖbl Te, KTO HOK3 KOACÖACT- 
CR, nOAyHHAH yBepeHHOCTb B bo- 
3MOJKHOCTH BepeMCH y H3C, B CBO- 
efi crpaHe. H rAaBHoe, hto cmo- 
jKeT yöeAHTb — BOCCTajcoBAenHe 
HCTOpnnecKofi cnpaßeAAHBOCTH,

AeHMe». BnpoMeM, mojkho ah 
B MCM-TO OÖeMHRTb 3TO OÖ- 
lUeCTBO? /loÖMTbCR B Ham CM 
rocyAapcrae pemeHHR TaKO- 
ro Bonpoca?...

Mchji TonbKO BO3MymaeT, 
MTO OHM, pyKOeOAMTeAM «Bo3- 
pojKAeHMR», ace npocRT, a He 
TpeöyKJT. BeAb napToxpaTHJi 
ceroAHR ra JKe caMaR, koto- 
paR B CBoe speMR HaApyra- 
Aacb HaA HapoAdMM. M y Hee 
npocMTb peweHMR HauwoHanb- 
Horo aonpoca?.. C BbicoKHx 
TpMÖyH — rpoMKMe 3aJ®ne- 
HMR o cnpaseAHMBOCTM, a Ha 
Aene?.. H k 3tmm mmhobhh- 
KaM, nocTynaioiuMM faK, oö- 
paiuaTbCR c npocböaMH ot 
mmchm HapoAa?—

Mchr cTpax oAOAeaaeT, 
Kax noAYMaio, mto craHeT c 
HamHMM ACTbMM, KOTAa Mbl 
AeT wepes 10—15 ywAeM m3 
JKH3MM...

HaKyio JKe omnÖKy coeep- 
mMAM Hamw npeAKH, KorAa 
öoAee AByxcoT neT TOMy 
HasaA ASMHynMCb Ha boctok 
H OÖp&KAH TeM CaMbIM no- 
TOMKOB CBOMX Ha CTpaAaHHR 
M yHHJKeHHRl..

flpocböa K pyxoBOACTBy 
oömecTBa aßo3pojKAeHHe>»: 
oöparwTecb ot hmchm Hawe- 
ro HapoAa k HeMeuKORSbiM- 
HbiM cTpaHaM, nycTb ohm npw- 
rnacRT nac k ceöe. 3Aecb, b 
CCCP hm rocyAapcTBeHHo- 
CTM CBoew, hm KynbTypbi 
cBoen, hm R3b>Ka caoero ham 
He BoccraHOBMTb, 3TO yjKe co- 
sepmeHHo tohho.

3mms EOOJlb.
BonrorpaACKaR oönacTb.

Tge M3yHQTb 

pOflHOH R3blK?
ripoMHTanM B npM/ioJKe- 

HMM Ha pyccKOM R3HKe

OöeccMneHHOro h ynas- 
mero no Aopore Ha oöbeKT 
neCKO ÖblAO OÖbRBMTb «OT- 
KaaaaujMMCR ot paöoTbi», a 
HecnacTHoro, noMMaHHoro Ha 
noMOMKe — «MueHOBpeAMTe - 
neM».

...He Tponoio Tpynoa, a 
«Tponoio» HCKAIOMeHMR Bec- 
HOKJ 1943 roA« ymen r aa 
sopoTa »mx narepen CMepm, 
noMeMy-TO ao cmx nop 3a- 
CT6HMMBO HMCHyCMblX «TpyA' 
apMHen». Ymen Ha cppoHT, 
MTOÖbl cnonHa McnbiraTb ero 
nepeAOBOM Kpaü. ÜRTb paHe- 
HHH H HHBanMAHOCTb aeMMaAH 
MOH nO3HBHMR BOMHbI, KOTAa 

B Aexaöpe 1944 roAa, ace eine 
CMA« wa rocDMTanbHOM Kön
ne, HanMcan r nncbMO «Toaa- 
pnmy CranKHy». Oöpamaxcb k 
rnaee CoaeTctcoro rocyAap- 
cTaa, R npoenn oTnycniTb 
MaTb M öpaTHmny ms KOHuna- 
repeü «TpyAapMMH», npo- 
CHA paapemeHMR aepnyrbCR 
HBM BceM Ha pOAMHy, B r. 
AcTpaxaHb, aepwyTb hcm jkh- 
nniue. «Mbi hh b mbm He bh- 
HosaTbi, — noAbiTOJKMsan r b 
csoeM nHcbMe, — ho aa mh- 
nocTM, o KOTopbix npowy, 
mhoio ynnaneHO «poebio».

Otbot öbin CTpameH. Mohr 
HeaaMeAnMTenbHO Bbinncann 
H3 rocnnranR. C HeaajKHS- 
wen paHon, c pynon Ha nepe- 
BR3M. K MepTy, Ha Bee mctm- 
pe CTopoHbi, nnmb 6bi ot ce- 
ÖR noAanbmelll

He öbino hm KpbimH hba 
ronoBOH, HH conHua b Heöe...

TOeCTb BOCCO3A3HHe BBTOHOMHOfi 
pecnyöAHKH cobctckhx hcmucb 
Ha BoAre n HauHoHaAbHbix pafi- 
OHOB B MeCTax HX KOMnaKTHOFO 
npOJKHB3HHR.

3thm pemeHHeM abyxmhaah- 
OHHOMy HapOAY ÖYACT BO3BP3- 
meno paBHonpaane cpeAH Bcex 
cobctckhx napoAOB. TorAa Aefi- 
CTBHTCAbHO ÖyAYT CO3A8HW BCe 
yCAOBHR AAR KyAbTypHOTO H 
HauHOHaAbHoro bo3pojkachhr. H 
TorAa eMy öyAer rapanTHpooaHO 
ÖyAymee na ero CobctckoA Po- 
AHHe, H COTHRM TblCRH AKJACfi He 
H3AO ÖYACT HCKHTb 9TOTO ÖyAV’^ 
uiero B Apyrofi crpaHe.

BoccraHOBACHHe rocvAapcT- 
BeHHOCTH COBCTCKHX HCMUCB 
jacr, necoMHeiiHO, h cepbeaHbift 
aKOMOMHHecKHfi ^cJxJjeKT. Pecnyö- 
AHK3 CnoCOÖHa ÖyACT BO3p0AHTb 
ueAbift perHOH, npeßpaTHTb ero 
B 3OHy yCTOfiHHBOTO npOH3BOA- 
CTBa npoAyKTOB ceAbCKoro xo- 
3RftcTBa H oöecneneHHR hmh 
Bcero HaceAeHHR perHoHa. Flo 
M neu Hto cneunaAHCTOB, aBTo- 
HOMHyio pecnyÖAHKy cobctckhx 
hcmucb mojkho ÖyACT npeapa- 
THTb B CBOeOÖpa3HblA nOAHPOH 
OCBOCHHR HOBblX 0OPM XO3RA- 
CTBOB3HHR H HOBCftlUHX TeXHO- 
AorHfi c TCM, HTOÖbi pacnpocTpa- 
HHTb HX nOTOM H B APYTHX pe- 
FH0H8X.

BoccraHOBAeHHe rocyuapcr- 
BeHHOCTH COBCTCKHX HCMUCB MO- 
TAO Öbl CT3Tb H nepBblM KOH- 
KpeTHbiM uiarOM nepecrpoftKH Ha 
nyTH pemeHHR HauHOHaAbHbix 
npoöACM Bcex cobctckhx Hapo- 
AOB.

OAH3KO y HACH BOCCTflHOBAe- 
HHR HeMeuKofi aBTQHOMHoÄ pec- 
nyÖAHKH na BoAre, naiuejmeH 
lUHpoxyK) noAAepjKKy cpeaH 
COBCTCKHX AIOACH, ecTb H RpO- 
THBHHKH. CuHTaiO HCOÖXOAHMHM 
npHBeCTH HX AOBOAbl. OCOÖeHHO 
B CBR3H c OÖeraHOBKoA, CAOJKHB- 
lueAcB B MapKcoBCKOM pafioHe.

Bo-nepBbix, noABepracrcR 
COMHeHHK) Ca.Ma HCO<JxOAHMOCTb 
BOCCTaHOBACHHR roCyAapcTBeH- 
HOCTH COBCTCKHX HCMUCB. MoA, f 
coBercKHe hcmuh b MarepHaAb-

(«(DpoMHAmacpTn H2 75 ot 

19 anpena 1990 r.| 3aMer- 

Ky «fla BO3pOAMTCR KSbIK 

pOAHOMl» H peUIMAM Ha- 

nwcBTb B8M. CeMbR Hama 

HeMeuKaR, Monogaa, ho 

HMKTO M3 Mac He 3HaeT 

poAHoro R3biKa. XorenM 

ÖH MsynaTb ero, ho nerAe. 

CaMOCTOJnenbHO — TPYA- 

HO. nocoBeTynre, k8k 

ÖbTTb.

CEMbfl MAJ1MHOBCKHX.

r. 3bipRHoecK 

BocTOHHO-KaaaxcraHCKOM 
oönacTM.

K coJKaneHMKJ, ceMbR Ma- 
AMHOBCKMx Aanexo He eA«H- 
CTaeHHaR OKaaanacb b ranoM 
rtonojKeHHM: MayweHMe poA- 
Horo HeMeuKoro R3bixa Ma- 
no rAe opraHwaoaaHo HaAne- 
jxaiuMM oöpasoM. Ho bm- 
xoa, HaaepHoe, ace JKe ecTb. 
Bo-nepabix, a 3bipRHOBCxe 
mojkho CAcnaTb TaK, KaK Ha- 
MeTMAO AnMa-ATMHCKoe ro- 
poACxoe ynpaaneHMe HapoA* 
Horo oöpa3oaaHMR, to ecTb 
OTKpblTb KypCbl HO MSyweHMK) 
poAHoro R3biKa a neuepHMX 
M aocKpecHbix LUKonax. Ae
no 3a ManwM — nycTb 3bi- 
pRHOBCKHM TOpMCTIOnKOM, 6TO 
OTAen napoAHoro oöpaaoaa- 
HHR nOaaÖOTRTCR OÖ 3TOM. 
Bo-BTopbix, Tanne xypcbi 
anonne mojkot opraHMaoBaTb 
MecTHbiM (pMnnan oöuiecTBa 
coBèicKHx HeMuea «BoapojK- 
AeHMe». Ecnn ero ao 
nop Her B 3bipRHoecKe, to 
noweMy 6bi He cosABTb? W 
TyT Aeno aa ManbiM — ca- 
MMM npORBMTb MHHUMaTMBy.

H nepBbiMM, kto noene He- 
CKOAbKHX ronOAHbtX AHCM na- 
KOpMMAM M6HR, ÖblAM «33- 
KOHHHKM», «BOpbl-MOMAaHHM- 
KH» — npocpeccMOHanbHbiM 
npecTynHbiH MMp.

OÖO BC6M 3TOM R paCCKa- 
3an B OAHOM M3 CBOMX KO* 
poTKMx poMBHoa «CPaTanb- 
HOCTb MAM COBeCTb TOAyÖR», 
HanwcaHHOM b 1966 roAy m, 
ecTecraeHHO, nMrAe He onyö- 
AMKOaaHHOM. Oh öbin M3bRT 
B MamMHOnMCHblX pyKOAM- 
CRX KdK 3ACCb MecTHbiM M 
TOAbRTTMHCKHMH OpraHAMH, 
TaK M TaM B CaMMSAaTCKOM 
Mocnae a 1978 roAy. MabRT, 
npMroBopeH k yHMMTOjneHMio 
M yHniiTOJKeH b 1981 roAy.

BpeMeHa öpejKHeacKoro 
Teppopa KawynM a Bery...

Yabll KopOTKMM pOMaH, O 
KOTOPOM peMb, BOCCTCHOB- 
neHHbiM c MepHOBHKOB, M ce- 
roAHR, B roAbi nepecTpoMKM, b 
anoxy tbk HaabtsaeMOM rnac- 
HOCTM, nOnyMHA ITMHKa s pe- 
AaKUMH JKypHana «KJwocTb», 
M HCT HHKaKOM HaAOJKAbl, MTO 
KaKOM-HMÖyAb cobctckhm 
JKypHan ho3boamt ceöe cmb- 
nocTb ero onyönHKoaaTW. 
Möö, nonaraio, «poACTaeH- 
HMMKM» KOMapOBCKOrO, CO 
CTonb BenwKOM yAanbio ot- 
npaBARamero Ha CMeprb b ro
Abi BOMHbi B rnyöoKOM Tbiny 
aioacm HeMeuKOM hbumo- 
HanbHOCTM, K COJKaneHMKJ, 
HMeiOTCR He TOAbKO B pBAaK- 
UMH jnypHana «lOHocTb».

C MoepeHHHM npnaeroM
MHxawn 3OTOB, 

MHBBAMA BenHKOM Orene- 
CTBCHHOM BOÜHbl, XyA°>K- 
HMK.
K peABKUMM: Moe nncb- 

MO HpwHe (Dpnunep — ot- 
Kpbiroe, nosTOMy npomy 
onyÖAMxoBaTb.

Ky.ua
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HOM OTHOUieHHH XIIBVT He XYXC 
apynix H 6e3 bbtohomhu. Bee 
9TO TMK, HO He ÖepetCR BO BHH- 
M8HHC, WTO He XJieöOM eAlIHblM 
xwb wejioBex. He yvirrbreaiOT ji 
to, WTO k&xahA aapoA. naxe 
caMNil MajiowHCjieHHbift, HMeeT 
npaso na caMoonpe.iejieime.

Hance Te naponbi, y KOTopwx 
ecTb cbor rocyaapCTBeHHocTb, 
He Bceraa hmcjot npn stom bo3- 
MOXHOCTb COXpaHHTb H pa3BH- 
B8Tb CBOfl R3bIK H KyjlbTypy. A 
yx o xaKoft paBHonpaBHoü Ha- 
UHOHajIbHoA XH3HH MOXCT MATH 
pewb y Tex, KOTopue He hmciot 
CBoeft rocyAapCTBeHHOCTH?

Mto nee KacaeTCR cobctckhx 
HeMlieB, TO OHH JKMBYT pa3ÖpO- 
caHHo no Beert orpoMHofi crpaHe, 
He hmciot HH oahoA HauHOHaab- 
HOA UlKOAbl, HH OAHOTO BblCIUCTO 
H cpeAHeno yweÖHono 3aBeA&HHR. 
Ha OAHOTO coBeTCKoro HeMua 
H3AaeTCH xyAOHcecTBeHHoA jinre- 
paTypbi na poahom AäbiKe b 100 
pa3 MeHbuie, weM Ha oahoto 
KHprH3a. B 160 pa3 MeHbuie, weM 
Ha OAHOTO A3TbIUja. 11 B T8KOM 
nojionceHHH ceroAiHH «apoA, 
Wb« aBTOHOMHaa pecny&THKa ao 
BoAHbi 6 bi .na nepeAOBoA k3k b 
SKOHOMHKe, T8K H B KyjibType!

B TeweHiie 50 jict cobctckhc 
HCMUbl He HMCIOT Aance B03M0X- 
HOCTH H3ÖpaTb cBoHx npeACTa- 
BHTejieA B B bi cm ne opraHbi BJia- 
CTH CTpaHbl. EcJIH HCMUbl H3ÖH- 
paiOTCH, to He kbk npeACTaBHTe- 
JiH cBoero napoAfl. a ksk npeA- 
CTaBHTCJTH TeppHTOpnaJlbHblX OK- 
pyroB, rAe hcmuh ne coct8bah- 
1OT ÖOAbUIHHCTBa. BoCCTBHOB- 
jieHiie rocyAapCTBeHHOCTH co- 
BCTCKHX HCMUCB CraHOBHTCR, 
T8KHM OÖpa30M, HOCJICJHHM 
1U8HCOM AJlfl HHX, WTOÖbl coxpa- 
HHTbCfl K8K HapOAV.

Bo-BTOPblX. npOTHBHHKH 3BTO- 
homhh yTBepjKAaiOT, WTo pec- 
nyÖJiHKY BoccraHOBHTb Hejib3R, 
nocKOJibKy ee TeppuropHR hmhc 
3ace^ena. KaK, moji. Toraa öbiTb 
c Hace^eHHeM, KOTopoe cctoahh 
XHBCT Ha STOA TeppHTOPHH?

Otbct Ha 9TOT Bonpoc yxe 
Aan. Oh Aan Bceft HCTOpneA co- 
bctckhx HeMueB. 3a 6o.nee, weM

AByXBeKOBoA XH3HH b Pocchh 
y pocchAckhx hcmucb He 6w.no 
HH OAHOTO KOHljVTHKTa H8 H8UH- 
onajibnofl nowne c oKpyxaioiHH- 
MH hx HapoAaMMl 3a 17 jict 
CyiueCTBOB8HHH 8BTOHOMHOA peC- 
nyÖAHKH He 6bi.no hh oahoto 
KOH^jiiiKTa c pyccKHMM, yKpaim- 
uaMH, KasaxaMH, KaaMUKaMH, 
KOTopbie B pecnyÖJiHKe cocTaBJiR- 
JIH TpCTb H8CCJICHHR. HhKTO HC 
moxct HaanaTb hh oahoto koh- 
(pJiHKTa 3a nocneAHHe 48 act, 
KOTAS COBCTCKHC HCMUbl UOABCP- 
raAHCb T8KHM HCCnpaBCAAHBOC- 
TRM H JKHJ1JI pa3ÖpOCaHHO CPCAH 
Bcex COBCTCKHX HSPOAOB. Y 
9TOTO HBACHHH eCTb BHOAHC OH- 
peAeJieHHaH rrpwwnna: cobctckhc 
HCMUbl HHKOTAa He CWHT8AH BH- 
HOBSTblMH B CBOHX TPYAHOCTRX 
Apyrne HapoAbi h weAOBCKa oue- 
HHBaioT He no ero nauHOHaAb- 
HOCTH, a no ero acabm.

Otbct na Bonpoc, xax nee 
ßblTb C CerOAHRUJHHM HaCCACHH- 
CM riOBOAJKbR, COACPXHTCR B 
OßpameHHH K 9TOMY HaceACHHK), 
npHHRTOM BceCOIOSHOA KOH(pe- 
peHUlieA COBCTCKHX HCMUCB. B 
HCM TOBOPHTCR, WTO COBCTCKHC 
HCMUbl XOTRT, WTOÖbl HH OAHH 
weaoBeK ne nocrpauaA ot boc- 
CT8HOBA6HHR HX pCCnyÖAHKH, 
HaOÖOpOT, -r WTOÖbl OT 9TOTO 
BCe TOAbKO BWHTpaAH. OHH XO
TRT, wTOÖbi pyccKoe h hhoc Hace- 
AenHC, npoJKHBaiouiee cctoahh 
Ha 9ToA TeppHTOPHH, H AaAblUC 
HMCAO 6bl BCe BO3MOJKHOCTH AAR 
coxpaueHHR cbocto poahoto 
R3biKa, uauHOHaAbHoA KyAbTypu, 
CAOMCHBUierOCR VKAaAa >KH3HH.

H, HaKOHeu, tpcthA aoboa 
npOTHBHHKOB aBTOHOMHH: HC MO- 
>KCT ÖblTb HHK3KOH pecnyÖAHKH 
Ha TeppHTOPHH MapKCOBCKOTO 
paAoHa BBHAy toto, wto 3Aecb 
npoJKHBaeT Bcero 6,7 npoueHTa 
rpajKAaH hcmcukoh HauHonaab- 
HOCTH.

Ymcctho 3aA3Tb Bonpoc: no- 
weMy nee tbk caywMAOcb, h kto 
BHHOB3T B TOM, WTO B H3UICM 
paAoHe npojKHBaeT HeöoAbiuoA 
npoueHT AHu hcmcukoA HauH- 
OH3AbHOCTH? KaK H3BCCTHO, 
Yk33 FIpe3HAHyMa BepxoBHoro

CoBCTa CCP «O CHRTHH 0TP8- 
HHWeHHR B Bblöope MCCTOJKH- 
TCAbCTBa AAR COBCTCKHX HCM- 
uea H WAeHOB hx ceMeA» bhuica 
b 1972 roAy. Ho Aance nocAe 
1972 TOA8 OHH HO MOTAH BCD- 
HyTbCR B pOAHbie MeCTH B CBR- 
3H C TCM, WTO hx He npouHCbiBa- 
AH h ne ßpaAH Ha paöory.

CBblUie 10 ACT 9TOT Yk83 6ec- 
napAOHHO HTHOPHPOB8AH HAH no- 
npOCT'y 38MaAWHBaAH. B waCTHO- 
CTH, BHHY H OTBCTCTBeHHOCTb 38 
CAOiKHBuieecH noAOJKeHHe necyT 
H HeKOTOpbIC HblHeiUHHe paöOT- 
HHKH MapKCOBCKOTO TOPKOM8 H 
paAKOMa napTHH, KOTopue b CBoe 
iBpeMR He AOBOAH 9TOT YK83 AO 
lUHpOKHX M3CC TPYAHIUHXCR, 
ynOpHO HTHOPHpOBaAH WaRHHR-, 
H H3AC)KAbl HCMeuKOTO H8CeAe- 
HHR. He noTOMy ah hmchho ohh 
ceroAHR pa3BepHyAH aHTHHe- 
Meunyio UIOBHHHCTHSeCKyK) K8M- 
naHHio, 3a6biB o Tom, WTo nap- 
THR — yM, WeCTb H COBeCTb H8- 
uieA anoxH?

B. H. JleHHH euie b KOHue 1922 
TOA8 nHCaA. WTO «CÄHHCTBeHHO 
npaBHAbHbIM OTHOUieHHeM K HH- 
TepecaM HauHH... Öyact mbkch- 
MaAbHOe HX VAOBACTBOpeHHe H 
CO3A3HHe yCAOBHA, KOTO P bl C HC- 
KAKJWaiOT BCRKyiO B03MOHCHOCTb 
KOH0AHKTOB Ha 9TOA HOWBO. 
ToAbKO TpOMaAHan BHHMaTCAb- 
HOCTb K HHTepecaM pa3AHWHHX 
HaunA H HapoAHOcTeA, otmcwba 
oh, «ycTpanner nowsy aar koh- 
0AHKTOB. ycTpaHReT onaceHHC 
KaKHX-HHßyAb HHTpHT, CO3lAaeT 
to AOBepne, b ocgöchhocth pa- 
ÖOWHX H KpeCTbRH, TOBOPRlUHX 
Ha P83HHX R3HK8X, 6C3 KOTOPO- 
TO HH MHPHbie OTHO1UGHHR MOK
AY HapOAaMH, HH CKOAbKO-HH- 
6yAb ycneiuHoe pa3BHTHe Bcero 
TOTO, WTO ecTb UCHHOTO B COB- 
peMÖHHOA UHBHAH33UHH, aÖCO- 
AIOTHO HCBO3MO>KHbl>.

H yßepcH, wto ccah 6h ue cra- 
BHAHCb HCKyccTBeHHHe npcTpaAH 
Ha nyTH peuieHHR uauHOHaAbHoA 
npoÖACMH COBCTCKHX HCMUCB, 
to y Hac B paAone npooKHBaAo 
6h ynce b ABa paaa ÖOAbuie 
TpajKAan hcmcukoA HauHOHaAb- 
hocth, weM ceAwac.

CeroAHR B nauieA cTpane bo- 
o6me OCTPO CTOHT HaUHOHBAb- 
hhA Bonpoc. Bee cobctckhc 
HapoAH. He38BHCHMO OT HX WHC- 
AeilHOCTH, HCnHTHBaiOT TAyÖOKYK) 
Tpeßory 3a coctohhhc poahoto 
H3UK8, HBUHOHBAbHoA KyAbTYpH, 
3a cBoe öyAymee. Oahbko, ay- 
Maio, >rro BCe mh aoajkhu coA- 
THCb Ha TOM, WTO HHKTO H3 CO- 
BeTCKHX HapOAOB He BHHOBBT B 
TpyAHocTRx Apyroro uapoAa. Y 
H8IUHX HapOAOB HCT OCHOB8HHA 
npeAHHBARTb npereH3HH Apyr k 
Apyry. H hcabbr hhkomy ho3bo- 
ARTb HaCTpaHBaTb OAHH HBPOA 
npoTHB Apyroro.

Y nac V Bcex OAHH oöiuhA 
npOTHBHHK, AOBeAUlHA H 9KO- 
HOMHKy, H couHaAbHyio C(j)epy, n 
HauHouaAbHuA Bonpoc b crpaiie 
AO KpHTHweCKOTO COCTOHHHR — 
9TO aAMHHHCTpaTHBHO-ÖIOpOKpa- 
TMwecKan CHcreMa. H toabko co- 
o6ma, HAH naBCTpewy Apyr Apy
ry, HauiH HapoAH cMoryr ycTpo- 
HTb HopMaAbuyio cyBepeHHYK) 
>KH3Hb KajKAOTO. H TOAbKO, 
KOTAa Ka>KAHA, 6e3 HCKAlOWe- 
HHR, COBeTCKHA H3pOA ÖYACT 
HMCTb TBKyiO HOPM3AbHVIO 
>KH3Hb, Haina 6oAbuian mhoto- 
HaUHOHaAbHBR CCMbH ÖyACT CAH- 
HOA H CwaCTAHBOA.

BoAbUJHHCTBO COBCTCKHX HCM- 
UCB He_MHCAHT CBOCTO ÖYAVUie- 
To BHe"cBoeA cobctckoA Poahhh. 
Ohh bhaht bhxoa H3 chtybuhh 
B TOM, WTOÖH H H3 HHX, H3KO- 
Heu, 6hao pacnpocTpaHCHo koh-, 
CTHTyuHOHHoe npaso KaiKAOTO 
HapoAa Ha caMoonpeACACHHe. b 
TOM, WTOÖH 6bIAa BOCCTaHOB- 
ACHa HX HeenpaBCAAHBO AHKBH- 
AHpoBaHHan rocyAapcTBeHHOCTb 
— aBT0H0MH3R pecnyöAHKa Ha 
BoJU-e.

3to eAHHCTBCHHO BepHUA BH
XOA.

ToHopap, npHWHTaioiuHAcR mhc 
3a 9Ty CTaTbK), npouiy nepewHC- 
AHTb B (jjOHA OßlUeCTBa «BO3- 
pOXACHHe».

Aackchhap LUATAPOB, 
(pHAOAOr.

r. MapKC,
CapaTOBCKan oßaacTb.

Keine Chance in absehbarer Zukunft
Der gemeinsame Entwicklungs

ausschuß des Internationalen Wäh
rungsfonds und der Weltbank hat 
die Entwicklungsländer am Diens
tag aufgefordert, günstige Rahmen- 
bedlngiungen für die Entfaltung des 
Prlvatsektors zu schaffen. In einem 
Kommunique zum Abschluß der 
Frühjalhnstagung des Gremiums In 
Washington heißt es weiter, für vie
le Mitgliedsländer bestehe trotz neu
er Sohuldenstrategle In absehbarer 
Zelt keine Chance, aus Ihrer prekä
ren Lage herauszukommen. Besorg
nis wird über die verstärkt nach Ost
europa fließenden Kapltalströme ge
äußert, well das zur Vernachlässi
gung der dritten Welt führen könnte. 
IWF lund Weltbank müßten deshalb 
über angemessene Ressourcen ver
fügen, um den Bedürfnissen beider 
Regionen gerecht wenden zu können.

Der Vorsitzende des Ausschusses. 
Simbabwes Finanzminister B. T. G. 
Chtdzero. hatte auf der Tagung er
klärt. die Schuldentilgung könne

nicht die Lösung der Probleme der 
Entwicklungsländer sein. Zwar seien 
die Auswirkungen des auf Schulden- 
relduElenung orientierenden Brady- 
Plan noch nicht absehbar, beunruhi
gend sei Jedoch, daß seit seiner Ein
führung die Bereitschaft der Privat
banken zu Kreditvergabe an Ent
wicklungsländer drastisch gesunken 
sei.

Eine Aufstockung der Fonds für 
die Internationale Finanzkorporation, 
einer ausschließlich den privaten Sek
tor der Entwicklungsländer fördern
den Institution der Weltbank, sowie 
die Gründung eines speziellen Fonds 
für Umweltprojekte In der dritten 
Welt kamen auf der Tagung nicht zu
stande. Aus Konferenzkreisen ver
lautete. daß daran vor allem die ab
lehnende Haltung der USA schuld ge
wesen sei, die schon der am Vortag 
beschlossenen Kapltalaufstockung des 
IWF nur widerstrebend zugestimmt 
hatten.

Komplikationen, die man 
nur erahnen kann

Die vom Kriege Entflohenen

CeroftHfl MoraHHy BapKeHTMHy — 70 neT

BojiOToe BpeMfl nepBOH jiioöbh
(OTPblBOK

riewaAbHO 3BC3AH HaÖAIOAaAH, 
K3K R B THU1H, HBCKOAhKO. MOT, 
TepaaA h MywHA 6cahhA caot, 

nona rowhoA yrpiOMHA cpoK 
He paCTBOpHACR B CHHHX A3AHX. 

f BcTynHA H AßHb B CBOH npaßa, 
.HO MOAWa ÖACAHHe CAOB3 
no CHAe wyBCTBy ycrynaAH.

CAOlBa — AHUIb 3ByK, TeUA3 B HHXM3A0.
O, K3K OÖAeWb MHC B CTHX XHBOH 
HenOBTOpHMHA o6ahk TBOH 
H K3K HaATH MHC UyTB T3KOH, 
wto6 CAOBO uyiny noTpncaAO?
CKpHBaeT CMex tboA Ao6puA B3taha, 
Ä fffiy H-psy AHCTH noApHA 
H HawHHaio Bee CHawaAa.

Teßn Ha npasAHHKe ruMHacTOB 
yBHACA H. O, TH ÖHAa 
Aerxa, 3acTeHWHBa, mhab. 
rioMepKAa MHTOM KpacoTa 
tbohx noApyr. MrHOBeHbe BAacTHO 
MeHH npeAWyBCTBHCM npOHCTAO 
H B cepAue cwacTbeM pacuseAO 
iHaACXHO, paAOCTHO H RCHO. 
riAUByr 3a HâMH B ynoeHbH 

' Ayna h howh apoMaT.
‘ Chaht AHryuieK ucahA pnA.

M3 nO3MH)

Ohh Ha Hac Tponx tahaht, 
B TA333X HX KpytAHX — H3yMAeHbe. 
Bacctht bo TbMe pewHan TAaAb. 
B ero pyKax tboh TerpaAb, 
MOR cyAböa, Moe CMHTCHbe. 
HcweaAH Rpoffle paccseTH, 
KOTAa yexaA n uaaaA 
B abackhA, ahbhhA jleHHHrpaA. 
H cwacTbio XHTb Tajd 6ha He paA: 

K333ACH KpblM APJTOA UAaHCToA.
YrcöhhA roA newaAbHHM 6ha, 
xoTb MHoro paAoereA AapHA. 
H BOXAeAeHHO xaJKAaA Jiera.

'Hac cwacTbe no3xe oxhabao... 
M JleHHHrpaAa apcbhhA ahk 
<6ha wyAeH, xoaoach, bcahk, 
-KOTAa npeA h3mh oh bO3hhk: 
Hesa Tencpb abohx BCTpcwaAa. 
H Hac B3RAa B o61>HTbH T3M 
caMa cyAböa, KaaaAOCb naM. 
Ho cwacTbe nac no3AneA BeuwaAO. 
B WHTaAbHHA 33A HACM MH BMCCTC, 
Hac MHp BeAHKOTO yBACK, 
HO UOAOUieA 3aKpUTbR epOK, 
H B TpeTHA pa3 3BCHHT 3BOHOK,

H 6ecnoAC3HH AAecb nporecTH... 
MewTan, mh c toöoA ßpcAOM,

AK)6yRCb TOpOAOM bäbocm.
HyAecHeA b MHpe nery Mecra. 
BApyr coAHue uhakhmh AywaMH, 
noueAOBaß tboh bhckh, 
CK0Ab3uyA0 no nAewaM, rpyAH, 
H MH 33M6AAHAH HiarH, 
H COAHUe R noAM3A TA33aMH.

TboA hcokhhA b3tara 6hao noAOH hm, 
OHO OBCTHAO H3M ABOHM.
B Ty HKJWb R COAHUe UHA TOpCTHMH. 
A noMHHUib, KaK HepeAKO AOMa 

Ha.M npHXOAHAOCb TOAOAaTb?
PeuiHAa nAaTbe th npoAâTb... 

Ho WTO 06 9TOM BCnOMHHaTb?!
A neAH MU c k3khm noAT>eMOM 
Mbl ÖHAH CWaCTAHBH TOTA3.
Tponx Hac CAyuiaAa Ayna:
BeAb c H3MH neA H Apyr Ham CeMa. 
HaM CKopo coAHue yahöhctch.
H tboA CWaCTAHBHA B3TARA AOBAK).
Oh AapHT TaAny mhc cbokj.
O, r ec He oöpoHio...

Ho paAocTb ßce xe oTBepHercfl.
IToxa xe cepAuy hcbaomck, 

WTO H3M rOTOBHT 3AO6hhA pOK, 
KaKofl HaM nyTb npoATH npHnercn. 
Hhkto, hhkto nona He 3Haer, — 
HH TH, hh h, hh H3UI HapOA —

O TOM yxaCHOM, WTO Hac xact.
H wto c toöoA npoH3oAneT 
i'ekto, hhkto eme ne anaeT. 
TIpHACTCR MHOrO 6CA nO3H3Tb, 
hx HenocHAbHa 6yAer KAaAb... 
floKa x nac cwacTbe o6hhm3ct.

riepeBOA TaTbRHU BACAJ1AEBOR,

Fast 40 Millionen Menschen leben 
gegenwärtig In der Bundesrepublik 
zu Miete. Für sie gelten komplizierte 
Mietgesetze, deren weitverzweigte 
Spezifik und Umfang man angesichts 
eines 430seltlgen speziellen Lexikons 
— herausgegeben vom Deutschen 
Mletenbund — nur erahnen kann. 
Die Sorgen vieler Mieter, so heißt es 
darin, seien nicht geringer gewor
den: Steigende Belastungen durch 
Miete und Nebenkosten treffen nicht 
nur Familien mit kleinem Geldbeu
tel hart. Bezahlbarer Wohnraum Ist 
und bleibt knapp.

Der Direktor des Mieterbundes, 
Heflmut Schlich, erläuterte ADN ei
nige Aspekte bundesdeutschen Mlet- 
rechts. Er selbst hatte bei der Grün
dung eines DDR-Mieterbundes davon 
gewarnt, wohnungspolltlsche Fehler 
aus der Bundesrepublik zu wiederho
len und auf leldvolle Erfahrungen 
wie Bodenspekulation, Mieteverdrän
gung und Umwandlung von Miet- In 
Eigentumswohnungen verwiesen. Ge
meinsam mit dem DGB hat deshalb 
der Mietenbund der Bundesrepublik 
die Verankerung des Rechts auf 
Wohnen in der Verfassung eines ein
heitlichen Deutschland gefordert. In 
das Grundgesetz Ist dieses Recht 
bisher nicht aufgenommen, wohl aber 
In den Verfassungen einzelner Bun
desländer. Gegenwärtig gibt es in 
der Bundesrepublik nur noch 2,5 
Millionen von ursprünglich vier Mil- 
Honen öffentlich geförderten Sozial
wohnungen, die bedeutertd billiger 
sind als die sich nach dem Markt
wert richtenden Wohnungen. Die 
Miethöhe solcher freifinanzierten 
Wohnungen orientiert sich an der

ortsüblichen Verglelchsmlete, die In 
Großstädten In einem sogenannten 
Mietspiegel erfaßt wird. Allerdings, 
so der Direktor des Mieterbundes, 
gelte bei Neuvermietungen In der 
Bundesrepublik generell nicht die 
ortsübliche Vergleichsmiete, sondern 
der Marktwert. So seien Mieterhö
hungen von 20 oder sogar 30 Pro
zent keine Seltenheit.

Eine Kündigung kann ein bundes
deutscher Vermieter nur bei einem 
nachweisbaren berechtigten Interes
se aussprechen. Neben vertragsschä- 
■Jlgendem Verhalten (wie Zahlungs
verzug) spielt das ElnkHagen von Ei
genbedarf für Kündigungen eine zu
nehmende Rolle. Vermieter versuchen 
unter diesem Vorwand immer wieder, 
unliebsame Mieter aus ihren Häusern 
und Wohnungen zu drängen. Nach 
Angaben des Experten haben aus die
sem Grund die Kündigungen und 
Zwangsräumungen In letzter Zelt er
heblich zugenommen. So waren al
lein In Köln 1989 mehr als 2 000 
Familien von Zwangsräumungen be
troffen.

Schlich verwies in dem ADN-Ge- 
spräch aüch darauf, daß das Wohn
geld, für das In der Bundesrepublik 
ein eigenes Gesetz gibt, ab 1. Okto
ber erhöht wird. Mit einem solchen 
Betrag, den mehr als 1,65 Millionen 
Haushalte In der Bundesrepublik 
1988 erhielten, werden Bürger mit 
niedrigem Einkommen und einer ho
hen Mietbelastung unterstützt. We
gen ständig steigender Mieten, so der 
Mleterbund-Dlrektor. werde das 
Wohngeld In Zukunft allerdings wei
ter erhöht weiiden müssen.

Hungrig, vor Kälte vergehend, verlie
ßen entkleidete Männer und Frauen, Grefc. 
se und Kinder zu Tausenden Ihre Wohnun
gen. Je länger der Krieg wäihrte. desto grö
ßer wurde der Flüchtllngsstrom in die 
Nachbarsländer.

Die Möglichkeit, eine der dramatisch
sten Episoden In der Geschichte von Mo. 
camblque von Innen zu sehen, bietet die 
Bildreportage aus dem mit Ihm benachbar
ten Malawi, wo sich 600 000 Mocambi
quer angesammelt haben.

...Nachts, 1m Laufe von einigen Tagen, 
schlichen sich die Bauern bis Ins Städt
chen Nsanje In Malawi. Kurz vorher hat
ten Banditen aus dem Mocambiquer natio
nalen Widerstand Ihr Dorf aufgesucht und 
alle Häuser dort verbrannt. Denjenigen, 
die Widerstand leisteten oder der Sympa
thien zur Volksreglerung beschuldigt wur
den. schnitten sie Hände, Nase und Ohren 
ab. Orlando Galowe wurde die Hand ab- 
gehackt, man zwang Ihn, das eigene Ohr 
aufzuessen... Am neuen Platz begannen die 
Menschen das Leben von neuem: Sie bau
ten Häuser, suchten Arbeit und Ernäh- 
rungsmögllchkelten. Das Lager aus behelfs
mäßigen Behausungen erinnerte kaum an 
Ihr ehemaliges Dorf. Hier gab es nicht 
einmal annähernd das, was die Bauern In 
der Zelt der relativen Ruhe unter der 
Volksregierung geschaffen hatten. Das ein
zige, worüber sich die Flüchtlinge heute 
freuen. Ist die Sicherheit. Die Banditen hü
ten sldh immerhin, die Grenze eines anderen 
Staates zu überschreiten. Was bleibt nun 
Hunderttausenden Menschen zu tun, die 
dem Krieg buchstäblich entflöhen sind?

Im Bild: Orlando Galowe. einer der vie
len Tausenden Opfer des Banditenterrors.

Foto: TASS

Abenteuer zu Land,

HepTOBCKH xoTejiocb paöoTaTb
----------------------  PSCCK33BK -----------------------

— HepTOBCKH xowercB pa6o- 
TaTb, — cK33aA Oh po6khm to- 
AoeoM, KOTAa ero nepeBCAH b 
3A3HHC, BO3BeAeHHoe b uenrpe 
ropoAa B KawecnBe aomhhshth.

— MeproBCKH xowercH pa6o- 
T3Tb, — CK333A Oh pOBHHM TO- 
AOCOM, KOTAa ero H33B3AH B WHC-

Ae H36paHHHX, H Oh, hoahhb- 
umcb na Aßa araxa bhujc, Bo
rnen B KaÖHHCT, 3aCTAaHHHA 
KpaCHOA AOpOXKOH.

— HepTOBCKH xowercH pa6o- 
T3Tb, — CKaaan Oh yaepeHHHM 
roAoeoM, KOTAa nocAe craxH- 
pOBKH B CTOAHUe EtO BepHyAH B

pOAHOA TOpOA, H Oh 3aHRA B 
3AäHHH-AOMHHaHTC CaMUA AAHH- 
hhA KaÖHHeT, TaKoA aahhhhA, 
WTO OT ITHCbMeHHOTO CTOAa WC- 
AOBeKa, cTOjnuero y bxoahoA 
ABepH, MOXHO ÖHAO pa3TAHACTb 
TOAbKO C nOMOIUbK) HOACBOTO 
6hhokar.

— HepTOBCKH xoweTCR pa6o- 
TaTb, — CK333A Oh C M6T3AAOM 
B TOAOCe, KOTAa Ero B3RA« b 
CTOAHUy, H Oh 3aHRA TaKOH xe 
coahahhA KaÖHHeT b thkom xe 
BHyUIHTCAbHOM 3A3HHH, KyAa

ÖAaroAapH TAyxHM trxcahm 
CTCHaM He AOXOÄHA uiyM yAHU.

—■ MepTOBCKH xowercH paöo- 
TâTb, — CK333A Oh WyTb-WyTb 
paCTCpRHHHM TOAOCOM, KOTAa 
nepeA TeACK3MepoA Ha bckj 
CTpany hökhA bhckowk3 HarAO 
npeAAOXHA EMy noAaTb b ot- 
craBKy.

— MepTOBCKH xowercH pa6o- 
TaTb, — CKaaaA Oh noryxuiHM 
TOAOCOM, KOTAa CTO BHBCAH B 
CBH3H C yXOAOM Ha nCHCHIO.

BnaAHMHp UJTHPU,.

üpecTynHMK He yuieji

«JleTaroinMe TapejiKM» 
Haft ijejiiiHoii

Km-to ■ xOHue anpenj», 06b- 
non», rnaeHbiA arpoHOM 

LlenMHorpaACKoro oöbeAWHeKnji 
no niMMCBOAcniy BacnnnM Aziex- 
ceeHKO Ha nepeceweHHH AByx 
Aopor oÖHappKMB nMnHHAPnwe- 
CKyto u«My» c a6co/iK>THO oraec- 
MMMM crew<aA*M...

yAMaHTonbHO, h/ao Acnxcu 60 
*a3 aoM/iM? Hwfle phaom «bi- 
6pocoB ee wer. bynro um- 
nMHAp AHOMerpoM ujocib möt- 
poi onycTw/iCH aepTHKa/ibHO, 
«aawepnHy/i» m ywoc Hm-
KflicMx cneAoe poamookthmiocth 
h lapawoHHR He oÖHapyweHo... 
M Ha npoean e no^ee ne noxo- 
we.

Hm rpajKAaHcxan oöopowa 06-

nacTw, hm APyrne otpMunanbHbie 
MHcraHUMH ne a*^h oraera o 
npMMMHdX 3TOTO HBJieHM1«. M 
TpyAHO BbiABMHyTb xaxyKJ-TO 
«3eMHyK>n TMnoToay. OcTaercn 
TO/ibKo «cnanwTb ice Ha mho- 
nnaneTRH, Ha «neraKHUHe rapen- 
KM».~

Mto HHiepecwo, Tawan we 
««Ma» oÖHapywena m b Cene- 
THHCKOM paüoHe LJenMHOrpaA- 
CKOH 06/iacTM.

HA CHMMKE: tbk BbirnnAMT 
>Ta CTpaHHan ««Ma»; cefiwac, 
nocne aoxacA, ctohmh ’/xe («e- 
MHnro ocwnanxcb.

0OTO r«HH8AHR MOPO3OBA.

□to nponaouLAO B cy66oTy 
oceHbio npomnoro toab. B ac- 
xypHyio wacTb YnpaBneHHA 
DHyrpeHHMX Aen ropona Te- 
Mnpray no3BOHnjin m coo6uih- 
JIH, HTO B MeUMKO-CaHHTapHyK) 
wacTb KaparaHAMHCKOTO mè- 
TannypTMHecKOTO KOMÖnHaTa 
nocTymm rpaxAaHKH JI. c 
npOHKKajOLUMM HOJKeBbIM pa- 
HeHweM B SpioinHyio nonocTb 
H c noBpejKACHneM neseHM.

BcKOpe noene ototo y Ae- 
XypHOTO rOpOACKOK MKAMIJHM 
pasAancH Tene4)0HHbiM sbohok 
m3 o6uje>KMTHH KasaxcTaH- 
CKOft MarHKTKM: TOnbKO HTO 
Ha ynMLie orpaöneHbi ppe p.e- 
ByiiiKM, norepneBinMe Haxo- 
AHTCH B oGluokmtmu.

OnepaTMBHan rpynna b coc- 
Taße neMTeHaHra mmahumm 
BacMAMH Kopofkjßa, CTapmero 
cepxaHTa AneKcaHApa 4>paH- 
Ka M MMJIMUKOHepa-BOAMTejIH 
cepxaHTa CepreH IlaKa tot- 
nac Bbiexana Ha Mecro nponc- 
UieCTBMH.

IIoTepneBiiiMe CKasann: orpa- 
6MBuiMe MX napeHb m ppe p.e- 
ByUIKM CKpblAMCb B TI0AT>e3Ae 
AOMa M 14 B KBaprane «3eHM- 
Ua». no oriMcaHMio, 06a npe- 
cTynjieHMH 6buiM coBepmeHbi 
OAHMMM M TCMM JKe JIMIjaMM.

B CHMTaHHbie MMHyTbi one- 
paTMBHMKM OKasaAMCb Ha yua- 
3aHH0M Meere. B nQA-besA 
AeBHTMOTajKHOTO AOMa BMecre 
c neMTeHaHTOM KopoöOBbiM m 
CTapuiMM cepxaHTOM 4>paH- 
KOM BoiiDiM M norepneBinMe. 
MMAMUMOHep-BOAMrenb Han 
ocTaßancH y axoAa. Ha necr- 
HMHHÖÄ nnomaAKe paßoTHMKM 
MMAM1JMM 3aQTaAM TTOABblTIMB- 
uiyio KOMnaHMio. CpeAM hmx 
ACByniKM onosHanM t p e x 
paabicKMBaeMbix. B noAoape- 
BaeMOM B OTpaßneHMM naptie 
AneKcaHAp 0paHK yanan pa- 
Hee cyAMMoro 3a xynnraHCTBo 
M HMTAe He paGoTaiomero 
B. CM3MKOB8.

PyKOBOAMTenb onepaTMBHon 
rpynnbi npennoncMn noAO3pe- 
BaeMblM npOÜTM BHM3 K 8BTO- 
MauiMHe. noHanany Kasanocb, 
HTO OHM M He nOMblUIAHIOT O

conpoTMsneHMM. Ho npn Bbi- 
XOAe CM3MK0B BApyr BblXBa- 
TMJI HO>K M YAapMJI B JKUßOT 
Kopoßosy M 4>paHKy. B Tec- 
HOM M nojiyreMHOM noA^esAe 
AeMCTBMH OnepaTMBHMKOB CKO- 
BbiBana cKyneHHOcTb juoaom.

Mexuy TeM npecTyriHMK Bbi- 
6exaji Ha yjixijy. nyrb eMy 
nperpaAMji cepxaHr CepreM 
nau. Ho M ero npeAynpeAM- 
TejibHbie Bbicrpejibi He ocra- 
HOBMJIM CM3MKOBa. YAap HO- 
;kom b jkmbot aacTaBMn mjüim- 
UMOHepa coTHyTbCH, 3aTeM no- 
cjieAOsajiM yAapbi hojkom b 
cnxHy. npeBO3Moraa 6ojib, mc- 
TeKan Kpasbio m Tepna coana- 
HMe, crapuiMM cepxaHT AneK- 
caHAp <I>paHK Bbinoji3 m3 no- 
Ai>e3Aa M ycneji tpmxaw ßbi- 
CTpenMTb B yöeraioLiiero npe- 
CTynHMKa. Cmsmkob 6bm 3a- 
AepxaH.

Ot THJKejibix HoxeBbix pa- 
HeHMM CepreM naK cKOHHan- 
CH.

B THxenoM coctohhmm 6buiM 
AocTaßjieHbi B oTAeneHMe pea- 
HMMaipiM M MHTOHCMBHOM Te- 
TepariMM MeAcaHnacTM Kapa- 
raHAMHCKoro MerajuiypTMHe- 
CKOTO KOMÖHHaTa BaCMJIMM 
KopoGoB M AneKcaHAp <X>paHK. 
BpanM cyMejiM cßepenb >KM3Hb 
3TMM AByM OTBaXCHbIM paÖOT- 
HMKaM npaBOOXpaHMTejIbHblX 
opraHOB.

B OAMH M3 nepBblX AHeÄ 
MapTa B JleHMHCKOM KOMHaTe 
YnpaBjieHMH mmjimljmm 6bwio 
OCOÖeHHO MHOTOJIIOAHO. 3necb 
coßpajiMCb Bee CBOÖOAHbie ot 
HeceHMH cnyjKÖbi paßoTHMKM 
MMJIMUMM ropoAa, APyabH 
M TOBapMIIlM OTBaXHblX MMAM- 
UMOiiepoB. 3Aecb b Topxecr- 
BCHHOM OÖCTaHÜBKe MM 6bIJIM 
Bpynenbi rocyAapcTBeuHbie wa- 
rpaAbt Yxa3OM npe3MAwyMa 
BepxoBHoro CoBera CCCP Ba- 
CMJIMM KopoßoB M AJICKCBHAP 
4>paHK yAOCToeHbi Mena am «3a 
OTAMHHyx) CAyxßy no oxpaHe 
o6mecTBeHHoro nopHAKa». Ha- 
TpaxAeH nocMepTHo m CepreM 
nax.

ÄHAPew KA3AHCKHH,
Berepan Tpyn».

„Wir sind der

Mülleimer Athens“
Aspropyrgos. eine knapp 20 000 

Einwohner zählende Gemeinde am 
Rande des Großraums Athen, wirkt 
auf den ersten Blick, als sei hier die 
Welt noch In Ordnung. Weiße, 
freundliche Häuser Inmitten von 
Grün an schmalen Straßen, durch die 
nicht der hektische Verkehr tost, der 
die Bewohner in der Athener Innen
stadt nervt und krank macht.

Aber auch Aspropyrgos hat seine 
Probleme mit der Umwelt. Bürger
meister Papapolichronlou klagt über 
eine besorgniserregende Zunahme 
der Luftverschmutzung. Der Schad
stoffgehalt übersteige die zulässigen 
Werte bereits um das Siebenfache.

Drei Erdölraffinerien, Werften. Be
triebe der Metallverarbetung — 40 
Prozent der Schwerindustrie Grie
chenlands sind 1m Gebiet von Aspro
pyrgos konzentriert — und Anlagen 
für die Lederverarbeitung entlassen 
Ihre Abgase und Abwässer weitestge
hend ungeklärt in die Umwelt. Flüs
se und Meer würden bedenkenlos 
verschmutzt, so der Bürgermeister 
gegenüber ADN. Auflagen der Re
gierung für die Betriebe. Abgas- und 
Abwasserreinigungsanlagen zu In
stallieren. würden nur sehr schlep
pend realisiert.

,.Wlr sind der Mülleimer Athens", 
meint Papapolichronlou. Alles, was 
Schmutz verursache, werde aus der 
Hauptstadt in die Randgebiete ver
lagert. aber die kommunale Verwal
tung von Aspropyrgos habe keiner
lei Einspruchsrecht und keinen Ein
fluß auf die Durchsetzung umwelt
schützender Maßnahmen.

Polen. Oswiencim (Auschwitz) — ei
nes der Symbole der nazistischen Ver
brechen gegen die Menschheit und des 
Andenkens an die Opfer des faschisti
schen Genozids — wurde zur Stätte 
des „Marsches der Lebenden". Etwa 
4 000 junge Menschen jüdischer Natio
nalität kamen aus 37 Ländern hierher, 
um den symbolischen Weg zu gehen, 
den die Häftlinge des faschistischen 
Konzentrationslagers gegangen waren 
und ihn in den Ofen des Krematoriums 
geendet hatten. Den größten Teil von 
ihnen hatten die Juden aus vielen Län
dern ausgemacht, die durch Hitler- 
deutschland besetzt worden waren. 
Hier haften 1944 die Häftlinge rebelliert, 
um sich zu befreien, aber alle waren 
ums Leben gekommen.

Im Bild: Die Marschfeilnehmer.
Foto: TASS

Sorgen um den
Die Zelten. da der schwedische 

Stummfilm zu den ..Klassikern der 
Weltfilmkunst" gehörte. da Greta 
Garbo für Ihr Land auch aus Holly
wood Reklame machte, sind längst 
Legende. Vorbei auch die Zelten, da 
Namen wie Liv Ullmann, Max von 
Sydow, Ingrid Bergmann, Jan Tro- 
ell und Ingmar Bergmann den schwe
dischen Film weltweit Ins Gespräch 
brachten. Von Sydow und Ullmann 
drehen derzeit vorwiegend Im Aus
land. und Altmeister Bergmann hat 
sich seit ..Fanny und Alexander" vom 
Spielfilm verabschiedet. Der schwe
dische Elim steckt 1990 in einer tie
fen Krise.

Diese Tatsache führte kürzlich die 
Filmschaffenden aus allen Tellen des 
nordischen Königreichs nach Stock
holm. Zu wenig gute Manuskripte 
gebe es. hieß es da. zu wenige Film
stars. ü mangelte an Geld, und über
haupt animiere das derzeitige Film
klima nicht, gute Filme zu machen.

Luft und Wasser
Wovon geht für Brasiliens neuen Prä

sidenten Fernando Collor de Mello wohl 
die größte Gefahr aus? Die naheliegende 
Antwort wäre eigentlich: Von einem Schei
tern seines ehrgeizigen Programms zur 
Bekämpfung der Inflation. In der brasilia
nischen Öffentlichkeit mehren sich aller
dings die Stimmen, wonach er derzeit eher 
durch seine sportlichen Ambitionen und 
seine Lust auf riskante Abenteuer gefähr
det sei. Es vergeht kein Wochenende, an 
dem der 40jährige die Landsleute am 
Fernseher nicht mit neuen Aktivitäten zu 
Land, iLuft oder Wasser In Atmen hält. 
Rasante Motorradfahrten mit einer schwe
ren japanischen Maschine. Kapriolen im 
kleinen Leichtbauflleger oder spitzige 
Runden mit dem Jet-Ski auf dem Paranoa- 
See der Hauptstadt sind mit immer neuen 
Mutproben verbunden. Neulich durch
brach der Präsident mit einem Jagdflugzeug 
vom Typ F-5b sogar die Schallmauer.

Damit haben natürlich die brasiliani
schen Medien Stoff selbst in ..Sauregur
kenzeiten". Die Berichterstatter dürfen un
ter diesen Bedingungen allerdings nicht 
nur gute Schreiber oder Fotografen sein. 
Wenn Fernando Collor seine Quenfeldein- 
läufe startet, müssen es die Journalisten 
vor allem in den Beinen haben. Daß Bich so 
etwas auszahlt, erfuhren kürzlich zwei 
Bildreporter großer Tageszeitungen. Well 
sie eine knapp zehn Kilometer lange Strek- 
ke schneller als der Präsident gelaufen 
waren, durften sie Ihn am nächsten Tag 
vom Frühstück zu Hause bis zum Dienst
schluß im .Amtssitz mit der Kamera be
gleiten.

Angesichts dieser schier grenzenlosen 
sportlichen Vielseitigkeit konnte die An
kündigung nicht mehr überraschen, daß 
Fernando Collor an einem Übungsspiel Im 
Trainings lager der brasilianischen Welt
meisterschafts-Fußballer teilnehmen wird. 
Auf dieses Medienspektakel will er sich 
systematisch vorbereiten — mH Hilfe des 
Tralnilngspnogramms der Nationalspieler 
natürlich. Zuvor wind er aber noch ein U- 
Boot der brasilianischen Marine auf Tauch
fahrt begleiten. Auch ein Fallschirmsprung 
Ist im Gespräch. Diesem Ereignis sehen 
nicht wenige Brasilianer mit Sorge entge
gen.

schwedischen Film
Die Subventionen reichten nur für 
..Pilsnerfilme" wie der Trlvlalfllm 
In Schweden genannt wird.

Im Mittelpunkt der Debatte stand 
deshalb die Forderung nach höheren 
Subventionen für künstlerisch wert
volle Streifen. Damit sollen an
spruchsvolle Produktionen gestützt 
und ElnsplelVerluste ausgeglichen 
werden, so wie es In den 60er und 
70er Jahren, der Blütezeit des 
schwedischen Films, der Fall war. 
Der Trend seit den Achtzigern geht 
dahin, vor allem Jene Spielfilme fi
nanziell zu unterstützen, In denen 
man Kassenschlager vermutet. Die 
Regierung Jedoch Ist zu drastischen 
Einsparungen Im Haushalt gezwun
gen Der Zuschuß von dieser Seite 
wird deshalb Immer knapper werden.

Die Auswahl ,,Panorama" ' wurde 
aus den Materialien der TASS und 
ADN vorbereitet.
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Die erhabene Heldentat des Volkes
(Schluß)

hielt
ver- 

Front 
Sieg

Weltkrieges

der Entfes- 
Weltkrleges 

M. S. Gor-

Es ertönen Eanfarenklänge. 
und In den Saal wird die Sieges
fahne hereingetragen.

Das Referat ..Die Lehren des 
Krieges und des Sieges" 
M. S. Gorbatschow.

Das Land habe ,»durch 
einte Anstrengungen der 
und des Hinterlandes" den 
über Deutschland errungen, be
tonte M. S. Gorbatschonv in sei
nem Referat. Er erinnerte daran, 
daß der Krieg mehr als 26 Mil
lionen sowjetischen Menschen das 
Leben kostete.

M S. Gorbatschow sprach den 
Soldaten der Alliiertenarmeen, den 
Kämpfern gegen den Faschismus 
in verschiedenen Ländern einen 
herzlichen Dank aus. Er sagte: 
..Wir trauern um die Immensen 
Verluste, die die Menschheit Im 
Feuer des zweiten 
hinnehmen mußte."

Auf die Ursachen 
selung des zweiten 
ei ngehend. betonte 
batschow. die Entwicklung vor 
dem Krieg ..hätte ganz anders 
verlaufen können, hätte es nicht 
die Politik der .Befriedung' der 
Aggressoren gegeben, die von 
Chamberlain und Daladler betrie
ben wunde. hätte es nicht die 
heimtückische Kalkulation gege
ben. Deutschland und die Sowjet
union würden einander entkräf
ten. was die Möglichkeit bieten 
würde, ganz Europa eigenen Wil
len zu diktieren". Er stellte fest, 
daß ..die Möglichkeit, den Krieg 
zu verhindern, wenig wahr
scheinlich war", und verwies 
zugleich auf ..Oberaus gravieren
de strategische Fehlkalkulationen" 
der damaligen Führung des Lan
des.

M. S. Gorbatschow stellte fest, 
daß die Schuld Stalins an den be
gangenen Fehlern In der Führung 
des Landes unbestreitbar ist. Es 
wäre jedoch falsch. ..seine ge
samte Tätigkeit als Oberbefehls
haber und Vorsitzender des Staat
lichen Verteidlgungskomitees zu 
durchkreuzen. Er besaß eine un
begrenzte Macht und hat mit sei
nem Willen ein besonderes über
zentralisiertes Leitungssystem ge
lenkt. das unter den damaligen 
extremen Bedingungen seine Rol
le gespielt hat."

M. S. Gorbatschow wies kate
gorisch die iBehauptung zurück, 
die UdSSR habe nur dank der 

Bereitschaft gesiegt, einen be
liebig hohen Preis für den Sieg 
zu zahlen. Diese Erfindungen sei
en ,,realitätsfremd und ihrem We
sen nach für unsere Armee und 
unser Volk sowie für den antifa
schistischen Kampf anderer Völ
ker beleidigend".

Der Hauptfaktor, der den Sieg 
henbelgeführt habe, sei der Um
stand gewesen, daß der Krieg für 
das Land den Charakter eines ech
ten Volkskrieges angenommen Jia- 
be. 'Es sei zu keiner Spaltung ge
kommen, mit der Hitler und seine 
Komplizen gerechnet haben.

Zu den entscheidenden Sieges
faktoren zählte M. S. Gorba
tschow auch die organisatorische 
Tätigkeit der Partei. Heute. ..da 
die Wiederherstellung der Rolle 
der KPdSU als politischer Avant
garde In Leninschem Sinne auf 
der Tagesordnung steht, wäre es 
mehr als angebracht, zu erwäh
nen. daß die Partei nie zuvor ge
rade in dieser Eigenschaft so voll 
aufgetreten ist wie In den ersten 
Jahren nach der Revolution und 
in der Zeit des Großen Vaterlän
dischen Krieges".

Nach den Worten M. S. Gor
batschows war die Bildung der 
Antihitlerkoalition eine einmalige 
politische Leistung im zweiten 
Weltkrieg.

Er konstatierte, daß sich die 
Zusammenarbeit zuweilen äußerst 
widerspruchsvoll, ungleichmäßig 
und nächt gleichberechtigt gestal
tete und die UdSSR die Haupt
last des Kampfes gegen Deutsch
land auf sich nehmen mußte. Zu
gleich betonte er. daß der Sieg 
im zweiten Weltkrieg ..ein ge
meinsames Verdienst und ein ge
meinsame? Kapital aller Staaten 
und Völker Ist. die im Kampf 
gegen Kräfte der Aggression und 
des Dunkelmännertums zueinan
der gefunden haben.“

..Die wichtigste Lehre, die die 
Geschichte des Krieges uns er
teilt, heißt: Um. zu überleben, muß 
sich die Menschheit ausammen- 
schileßen und abrüsten". erklärte 
M. S. Gorbatschow. Er verwies 
auf die Jetzt in der Welt und ins
besondere in Europa entstehen
den objektiven Voraussetzungen 
für ein neues Modell der Sicher
heit und der konsequenten gegen
seitigen Schritte auf dem Gebiet 
der Abrüstung.

Wie M. S. Gorbatschow beton
te, ,,behalten die Nachkriegsrea
litäten ihre ganze Bedeutung, und 
alle gegen sie gerichteten Aus

fälle müssen ausgeschlossen wer
den".

Er plädierte für die sowjeti
sche Konzeption des Aufbaus ei
nes gemeinsamen Hauses Europa 
bzw. für die ihr ähnliche Idee 
von Präsident Mitterrand über die 
Schaffung einer europäischen 
Konföderation unter der Bedin
gung, daß keiner versuchen wird, 
den festen Frieden auf dem Kon
tinent durch neue Varianten des 
kalten Krieges zu ersetzen. ..Da
durch wird unser Herangehen an 
die Vereinigung Deutschlands 
bestimmt. Wir haben Verständnis 
für den natürlichen Wunsch der 
Deutschen der DDR und der 
BRD. in einer Familie zu leben. 
Es ist an der Zelt, diese Seite In 
der iNachkrlegsgeschichte 
Deutschlands umzufolättenn". er
klärte er.

Die sowjetischen Menschen 
seien für eine Zusammenarbeit 
mit diesem neuen Deutschland. 
Erforderlich seien aber zuverläs
sige Garantien dafür, daß bei 
der Vereinigung der beiden deut
schen Staaten die Sicherheitsinter, 
essen der UdSSR wie auch der 

anderem Völker sowie die strate
gische Stabilität in Europa und 
In der Welt nicht verletzt wer
den'.

Filmen endgültigen Schlußstrich 
unter dem zweiten Weltkrieg und 
unter dem kalten Krieg würde ein 
deutscher Friedensvertrag bilden, 
der die Sicherheit geben soll, daß 
von deutschem Boden In Zukunft 
nur Frieden ausgehen wird, er
klärte M. S. Gorbatschow „Der 
Vertrag Ist berufen, den militäri
schen Status Deutschlands und sei
nen Platz In der gesamteuropäi
schen Sicherheitsstruktur festzule
gen und seine Verpflichtungen 
hinsichtlich der Unverletzlichkeit 
der Nachkriegsgrenzen zu veran
kern". betonte er. „Die Vorstel
lung von einem Dokument, das 
Deutschland diskriminieren und 
die nationale Würde der Deut
schen berühren würde. Ist uns 
fremd", fuhr M. S. Gorbatschow 
fort. „Dies sollte ein Akt des 
Friedens im exakten und vollen 
Sinn dieses Wortes sein."

„'Die Internationale Völker
gemeinschaft tritt In die Ana der 
Abrüstung, und die Sowjetunion 
Ist bereit, ein weiteres Mal Ihre 
Bereitschaft zu bekräftigen, zur 
Entwicklung dieses wohltuenden 
Prozesses mit allen Mitteln bei
zutragen", unterstrich er.

Auf das bevorstehende so
wjetisch-amerikanische Gipfeltref
fen eingehend, äußerte der Red
ner die Hoffnung, daß es die Mö
glichkeit bieten wird, auf dem 
bereits gebahnten Weg wesentli
che Fortschritte zu erreichen, und 
daß es in erster Linie einen kon
struktiven Impuls im Abnüstungs- 
berelch erteilen wird.

Auf die Umgestaltung In den 
Streitkräften der UdSSR einge
hend betonte M. S. Gorbatschow, 
daß das Land eine starke moder
ne Armee und Flotte braucht, die 
In der Lage sind, einen zuverläs
sigen Schutz der Heimat zu ge
währleisten, und die sich orga
nisch in das neue System der In
ternationalen und der europäi
schen Sicherheit einfügen. Das 
wichtigste In der Mdilltärreform. 
die heute erarbeitet wird, seien 
ein effektiver Aufbau Im Vertei
digungsbereich bei minimalem 
Aufwand von Mitteln und Res
sourcen. eine Optimierung der 
Zusammensetzung und der Struk
tur der Streitkräfte und die Vor
rangigkeit der Qualität der Rü
stungen.

„Durch die Jahre der Prüfung 
1m Krieg wurden wir zusammen
geschlossen". erklärte M. S. Gor
batschow abschließend. ..Diese 
Geschlossenheit des Vortkes hat 
zum Sieg geführt. Aus der Erin
nerung an diese Geschlossenheit 
schöpfen die Menschen die Zu
versicht, daß wir auch heute, In 
der Etappe des Umbruchs In un- 
serer Geschichte durchstehen und 
unsere Treue zu den Idealen auf
rechterhalten wenden, für die un
sere Väter und Großväter Ihr 
Leben geopfert haben, daß wir 
diese in eine bessere Gegenwart 
und eine bessere Zukunft umset
zen wenden.'

Auf der Versammlung sprachen 
auch der Admiral W. M. Grischa
now — aktiver Teilnehmer des 
Großen Vaterländischen Krieges; 
K. W. Skworzow — Student an 
der Moskauer Hochschule für 
Physikingenieure; L. I. Suwkowa 
— Melstergehllfln im Moskauer 
Seidenkombinat ,,J. M. Swerd
low"; J. W. Gerassimow — Ver
dienter Schauspieler der RSFSR 
und Filmregisseur; Major I. I. 
Gromow — Kommandeur eines 
mot. Scbützenbataillons.

Die Festversammlung, gewidmet 
dem 45. Jahrestag des Sieges des 
sowjetischen Volkes im Großen 
Vaterländischen Krieg, wird für 
geschlossen erklärt. Es wird die 
Hymne der Sowjetunion Intoniert.

(TASS)

Unverlöschliches Licht
der großen

(Schluß) 

laiuf und den Ausgang des Zwei
ten Weltkrieges vorausbestimmt 
und die enitscheldende Rolle beim 
Erringen des Sieges gespielt.

Aus der Höhe des heutigen 
Tages erscheint der allgemein 
weltliche und historische Maß
stab unseres Sieges noch sicht
barer. Er hat der Menschheit neue 
Wege zum sozialen Fortschritt 
und zum Frieden eröffnet. In der 
Nachkriegsperiode hatten es dde 
Kräfte der Reaktion und der Ag
gression auf diesen Wegen viele 
Verschüttungen und Hindernisse 
zu schaffen vermocht. Es Ist Je
doch gelungen, die Früchte des 
Sieges zu erhalten.

Das neue politische Denken, 
göbore,n dank der Perestroika, ist 
zum Schlüssel einer konstrukti
ven Ldsung der brennenden Pro
bleme der Gegenwart geworden. 
Unter dem Einfluß der tiefen Um
wandlungen in der Sowjetunion 
gehen im Internationalen Leben 
positive Veränderungen vor sich. 
An Stelle der Konfrontation 
kommt der Dialog. Es entwickeln 
sich dde Verhandlungsprozesse, 
erstarkt die Sicherheit. Dennoch 
sind die positiven Fortschritte 
noch nicht unumkehrbar gewor
den. Die Kriegsgefahr bleibt be
stehen.

Unter diesen Bedingungen er
hält die Sowjetunion ihre Vertei
digungsfähigkeit auf dem notwen
digen und ausreichenden Niveau 
aufrecht und verwirklicht radika
le Umwandlungen Im Verteidi
gungsaufbau, deren Gesamtheit 
eine Mllitärrefonm ausmachen 
wird.

Die sowjetischen Soldaten be
teiligen sich gemeinsam mit dem 
ganzen Volk aktiv an der Reali
sierung der von der Partei ausge- 
anbedteten Umgestaltungspolitik. 
Sie befürworten und unterstüt
zen die Plattform des ZK der 
KPdSU zum XXVIII. Parteitag 
der KPdSU, die Beschlüsse des 
dritten außerordentlichen Kon
gresses der Volksdeputierten 
UdSSR und die Beschlüsse 
Präsidenten des Landes, die 
die Festigung der Einheit

der 
des 
auf 
der

Heldentat
Union der Sozialfistischen Sowjet
republiken gerichtet sind.

Die Offiziere und Soldaten, der 
ganze Personalbestand der Armee 
und der Flotte sehen Ihre patrio
tische und internationalistische 
Pflicht darin, unserem Volke 
Frledensverhältnässe für die Ver
wirklichung der Aufgaben der re
volutionären Erneuerung der so
wjetischen Gesellschaft, für die 
erfolgreiche Fortbewegung des 
Landes zu humanem, demokrati
schem Sozialismus zu gewähr
leisten.

Ehre den Soldaten der Sowjeti
schen Streitkräfte!

Ehre den Helden des Großen 
Vaterländischen Krieges — 
Frontkämpfern und Werktätigen 
im Hinterland, die im Kampf ge
gen die faschistischen Okkupan
ten die Freiheit und dde Unab
hängigkeit des sowjetischen Va
terlandes behauptet halben!

Es leben das heroische Sowjet
volk — ein Siegervolk — und 
seine heldenmütigen Streitkräfte! 
.Es lebe unsere große Heimat — 
die Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken!

Hurra, Genossen!
Unter Trommelwirbel und Fan

farenklängen des vereinten Mu
sikkorps begann anschließend der 
Vorbeimarsch der Paradetruppen.

Ober den Roten Platz mar
schierte ein vereintes Veteranen
regiment, dem Frontkämpfer, Un
tergrundkämpfer, Partisanen und 
Werktätigen angehörten, die im 
Hinterland zum Sieg beigetragen 
haben. An der Spitze der Kolon
ne wehte das Siegesbanner, das 
auf dem Reichstagsgebäude ge
hißt worden war. Ihm folgte ein 
auf einem Fahrzeug aufgebautes 
Modell des Befreiendenkmals Im 
Berliner Treptower Park.

Auf der Tribüne des Mausole
ums erlebten Delegationen der 
Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrags die Parade mit. Einige 
Delegationsleiter hatten am Vor
tage Interviews für die sowjeti
sche Nachrichtenagentur TASS 
gegeben.

Der Minister für Volksverteidi
gung Bulgariens. Armeegeneral 
Dobre Dshurow erklärte: ..Ich 
^mpflnde heute ein wunderbares

Gefühl des Dankes gegenüber dem 
russischen und sowjetischen Sol
daten: Er hat zweimal — einmal 
Im vorigen und einmal In diesem 
Jahrhundert — mein Land von 
den Unterdrückern befreit".

Der Minister für Abrüstung und 
Verteidigung der DDR, Rainer 
Eppelmann. entbot dem sowjeti
schen Volk Dank für die Befrei
ung der Welt von der braunen 
Pest des Faschismus.

Der Minister für Nationale Ver
teidigung Polens. Armeegeneral 
Florian Slwickl sagte: „Ich habe 
Schulter an Schulter mit den ► 
Waffenbrüdern gegen den verhaß
ten Feind gekämpft. Heute. 45 
Jahre danach, sind wir stolz auf 
unseren Sieg".

Ein Fahnenblock betrat den 
Platz. An der Tribüne des Mau
soleums wurden 150 Banner be
rühmter Einheiten und Verbände 
vorbelgetragen. die sich In den 

Jahren des Großen Vaterländischen 
Kieges besonders ausgezeichnet 
hatten. Den Abschluß des histori
schen Teils der Parade bildete der 
Vorbeimarsch eines vereinten Re
giments von Frontkämpfern, die 
an der Befreiung Europas vom 
Faschismus teilgenommen hatten.

über den Roten Platz defilier
ten die traditionellen Paradentell- 
nehmer — Bataillone von Militär
akademien. Offiziersschulen. Ma
rineinfanteristen. Zöglinge von 
Suworow- und Nachlmow-Schulen. 
Ihnen folgten Fahrzeuge der Ta- 
maner Garde-Mot.-Schützendivi
sion. der Kantemlrow-Gardepan- 
zerdlvlslon, ÄrtHlerleelnhelten, 
Fla-Raketentruppen, Transport- 
Ladefahrzeuge mit taktischen und 
operativtaktischen Raketen. Der 
Vorbeimarsch des vereinten Mu
sikkorps am Lenln-Mausoleum be
schloß die Mllitärparade.

Die diesjährige Parade auf 
dem Roten Platz war keine De
monstration der Militärmacht der 
Sowjetunion. Diesmal fehlte auch 
eine ganze Klasse von Waffen — 
die Raketen mittlerer und kürze
rer Reichweite. die Im vorigen 
Jahr in der UdSSR vollständig 
vernichtet worden waren. Das neue 
politische Denken. das die So
wjetunion demonstriert, bricht sich 
immer mehr Bahn zu den Herzen 
und Hirnen der Menschen In der 
ganzen Welt.

Dem Fest des Sieges gewid
mete Feierlichkeiten fanden a-n 
9. Mal In den Heldenstädten. ’ 
den Hauptstädten der Unions 
und der autonomen Republiken, 
in den Reglons- und Gebdetszent- 
ren, In den Städten und Dörfern 
unseres unermeßlichen Vaterlan
des statt.

(TASS)

Ehre den Verteidigern des Vaterlandes aus Kasachstan!
(Sdhluß)

Im ersten davon sieht man 
Menschen mit Goldenen Sternen. 
Wieviel Mut und Todesverach
tung mußte man aufbringen, um 
Im Krieg den Titel eines Helden 
zu verdienen! Der Dank des gan
zen Volkes gebührt Rachimshan 
Tokatajew. Kenshebek Schakeno- 
wltsch Schakenow. Wladimir Je
fimowitsch Breussow. Daniil Jefi
mowitsch Moros für Ihren Sol
datenwagemut und ihre unver- 
wenkllchen Heldentaten!

In die Gesichter der Front
kämpfer blickend, denkt man 
daran, daß diese Menschen 
durchaus nicht von außergewöhn
lichem Schlag und nicht eben 
stahlhart sind, wenn sie auch un
vorstellbare Prüfungen In 
Kriegsgefechten und nachher beim 
Wiederaufbau der Volkswirt
schaft durchgemacht haben. 
Chabdyschaar Amrenow beteilig
te sich am Krieg von Anfang bis 
Ende, war ein kühner Panzersol
dat. Anatoll Lukitsch Dunajew 
begann ihn als Nachrichtensoldat 
und beerjdete als Kommandeur ei
ner Kampfeinheit. Mit schweren 
Körperverletzungen und auch mit 
dem Leben mußten damals die 
Soldaten und Offiziere dde sichere 
Nachrichtenverbindung bezah
len.

Nächt gern erlnnepn sich dde 
Frontkämpfer an den Krieg. Es 
gab vieles darin, woran man nur 
mit Schaudern sprechen kann. 
Es flössen ganze Flüsse von Blut 
und Schweiß, drückend schwer 
war der Verlust von Frontkame
raden und Nächsten. Doch dde Ve
teranenherzen bleiben Jung, wie 
es In einem bekannten Liede 
heißt. Diese Menschen dienen 
auch Jetzt treu der Heimat. Die 
einen gehen einfach Ihren Beru
fen nach, die anderen helfen bei 
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der Erziehung Jugendlicher mit. 
die schon bald zum Wehrdienst 
müssen. Die Organisation der 
Kriegs- und Arbeitsveteranen Ka
sachstans ist eine der größten Im 
Lande. In Betrieben und Einrich
tungen zählt sie über 6 500 Ba
sis-Räte. Dazu seien auch die 
Grundorganisationen an den 
Wohnorten hinzugefügt. Sde lei
sten einen beachtlichen Beitrag 
zur Heranführung von Rentnern 
an die gesellschaftlich nützliche 
Arbeit, streben eine Verbesse
rung ihrer materiellen Versor
gung der medizinischen und 
dienstieistungsmäßlgen Betreu
ung an.

Der in der Stagnationsperlode 
gängige Spruch „Niemand Ist ver
gessen, nichts Ist vergessen" 
diente häufig ausschließlich der 
Sohaumschlägerel. In den letzten 
Jahren Ist die tägliche Fürsorge 
des Volkes für die Befriedigung 
der Nöte und Belange der damit 
gemeinten Menschen bedeutend 
gestiegen. Man möchte daran er
innern. daß schon der erste vom 

Präsidenten der Kasachischen 
SSR unterzeichnete Erlaß den In
validen, Teilnehmern des Großen 
Vaterländischen Krieges, den Af
ghanistan-Kämpfern und Familien 
der gefallenen Armeeangehörigen 
wesentliche zusätzliche Vergünsti
gungen gewährt hat.

„Die Zeit der Umgestaltung. 
Demokratisierung und Offenheit", 
sagt der Held der Sowjetunion 
M Kalrbajew aus dem Gebiet 
Pawlodar. ..hat uns auf so man
ches die Augen geöffnet. Und 
wenn auch bei uns Im Lande ge
genwärtig nicht alles so bestellt 
Ist, wie man es gerne halben möch
te. sind wir, Veteranen des Gro
ßen Vaterländischen Krieges, 
überzeugt: Die sowjetische Gesell
schaft geht den richtigen Weg. In 
der Sprache der Pioniere ausge
drückt. wird gegenwärtig der 

Weg In die Zukunft gebahnt. Und 
diese Zukunft verfolgt bekannt
lich das Ziel, das humane Ant
litz des Sozialismus aufzuzeigen 
und sprunghaft . den Wohlstand 
des Volkes zu heben — mit einem 
Wort, es dahin zu bringen. daß 
der Mensch und seine Probleme 
tatsächlich im Mittelpunkt der all
gemeinen Aufmerksamkeit und 
Fürsorge stehen".

Auf den Platz treten die Afgha- 
nlstan-iKämpfer. Wir erkennen un
ter Ihnen Juri Woroguschln. 
Schlosser Im Betrieb „Gldrochlm- 
masch", Pawel Schewtschenko, 
Fahrer Im Institut für Volkswirt
schaft. Sergej Skrjabin trägt eine 
Tapferkeitsmedaille. Sergei TJu- 
tjunow eine Medaille für Verdien
ste Im Gefecht. Die Umgestaltung 
stellte klar, was In Afghanistan 
vor sich ging, und bewirkte den 
Abzug der sowjetischen Truppen 
aus Afghanistan. Es ist sehr wich
tig, daß die zurückgekehrten Sol
daten sich nicht erbittern, und 
nicht gefühlsroh werden, daß sie 
alle Ihren würdigen Platz Im Le
ben finden, arbeiten. Kinder groß
ziehen. sich an der wehr patrioti
schen Erziehung der heranwach
senden Generation beteiligen.

Eine Trommelschlägerkompanie 
der Republlk-Internatssonder- 
schule betritt den Platz. Sie leitet 
den Vorbeimarsch der Truppen 
und das Durchfahren mechanisier- 
ter Kolonnen ein.

Oberst M. Gare lew, der mit 
seinen Pionieren In Afghanistan 
Übei 2 000 Geschosse entschärft 
hatte, trägt die Kampffahne. Ihn 
begleiten die Absolventen der 
Militärakademien Offiziere A. 
Chmys und M. Borlssewltsch.

Im Paradeschritt marschiert ei
ne vereinte Offizierskolonne. Ihr 
folgen die Schüler der Alma-Ataer 
Offiziershochschule für Komman
deure der mot. Schützentruppen. 
In diesem Jahr wird die Lehran

stalt, die in Ehren den Namen des 
berühmten Feldherrn des Großen 
Vaterländischen Krieges Mar- 
sohals der Sowjetunion I. S. Ko
new trägt, ihren zwanzigsten Jah
restag begehen. Unter den Er
ziehern der künftigen Komman
deure besitzt jeder fünfte in Af
ghanistan erworbene Kampferfah
rungen. Das Kollektiv der Lehran
stalt Ist mit Recht stolz auf den 
Inhaber des Ordens „Roter Stern" 
Hauptmann N. Ismagulow und 
auf den Oberst A. Tasbulatow. 
dessen Brust der Orden ..Dienst 
am Vaterland“ dritter Klasse 
schmückt.

An der heutigen Parade neh
men die besten unter den besten 
Offiziersschülern teil. Unter Ih
nen Ist das Mitglied der KPdSU 
und stellvertretender Zugführer 
Sergeant Juri Wydysch. der mit 
der Medaille „Für vorbildliche 
Leistungen im Wehrdienst" . ge
würdigt wurde. Er setzt die Offi
zierstradition der Familie In der 
dritten Generation fort. Ihm Ist 
auch der Offzlersschüler Juri Wa
rt tsch nachgeraten, dessen Groß
vater ein Teilnehmer des Großen 
Vaterländischen Krieges war und 
sein Vater gegenwärtig Berufs
offizier ist. Belm Offiziersschüler 
G. Sobolew waren beide Großvä
ter im Krieg, und der Vater Ist 
ein Offizier.

Es sei hier folgendes betont: 
Der Chef der Offiziershochschule 
Generalmajor W. Ponomarjow, 
der Leiter der politischen Abtei
lung Oberst S. Taulanow und an
dere Offiziere bemühen sich, alles 
zu tun, damit das Ansehen der 
uniformierten Burschen unter der 
Bevölkerung zunimmt. Dazu tra
gen die Tage offener Türe In der 
Offlzlershochschule, die fürsorgli
che Pflege der Denkmäler für den 
Krlegshelden. die Zusammenkünf
te mit berühmten Soldaten bei. 
Die ehemaligen Frontsoldaten 

können überzeugt sein: Die Tradi
tionen der Beschützer der unbe
siegbaren sowjetischen Macht le
ben fort und entwickeln sich.

Vor den Tribünen sind die 
Schüler der Rotbanner-Offiziers
hochschule für Kommandeure der 
Grenztruppen des Komitees 
für Staatssicherheit 
„F. E. Dz 1 e r z y n s k 1", 
Trägerin des Ordens der Oktober
revolution. Es kommen die Ein
heiten der Nachrichtentruppen der 
Alma-Ataer Garnison. Wir er
blicken Hauptmann O. Beljawski, 
dessen Untergebenen mehrmals 
den Sieg Im sozialistischen Wett
bewerb davontrugen. Der Soldat 
B. Nachimow wird sich sofort 
nach der Parade In kurzfristigen 
Heimaturlaub Ins Gebiet Aktju- 
blnsk begeben: Er ist vom Kom
mandeur für seine Erfolge In der 
politischen und Gefechtsausbil
dung ausgezeichnet worden. Die 
Nachrichtentruppen werden von 
den Fliegern unter Offizier N. Na- 
sartsohenko abgelöst. Sein Vater 
Ist Oberst a. D.; der Sohn setzt 
die Famällentradltlon würdig fort 
und ist Fachmann erster Klasse. 
Stolz sind die Flieger auch auf 
den Besten der politischen und 
Gefechtsausbildung Soldaten W. 
Kalinowski.

..Ich habe kein Recht, meinen 
Dienst schlecht zu tun", sagte W. 
Kalinowski vor der Parade. ..mein 
Großvater war Ja Panzersoldat 
anno 41 bis 45..."

Es marschieren die Einheiten 
der Inneren Truppen vorbei, dar
unter die Kompanie der Ehren
wache. In der beispielsweise ei
ner der besten stellvertretenden 
Zugführer Obensergeant Sh. Ti- 
klrow. die Besten In der politi
schen und Gefechtsausbildung W. 
Sapjan, W Klsllewltsch dienen. 
Würdig setzen der Sergeant A. 
Jermakow und der Offiziersschü
ler S. Babachln die Offizierstra

ditionen Ihrer Väter und Groß
väter fort.

Auf dem Platz erscheint Mili
tärtechnik. Zur Besatzung eines 
Schützenpanzers gehört Major 
A. Mironow, dessen Einheit bei 
den jüngsten Schießübungen die 
höchste Punktzahl sammelte. Der 
Panzerfahrer Soldat W. Gurshl 
wurde Im Gebiet Tschlmkent ein
berufen. Er meisterte die Tech
nik in kürzerster Frist und Ist 
Jetzt einer der besten Spezialisten 
der Einheit. Ein gleiches darf 
auch vom Panzerfahrer Soldaten 
A. Gromyko behauptet werden.

In der Kolonne der Artilleri
sten schreiten der Träger des 
Ordens „Ehrenzeichen" und Spe
zialist 1. Klasse Offizier W. Kapl- 
tantschuk. der Kommandeur der 
besten Batterie Hauptmann A. 
Schipilow, der Offizier W. Tabo- 
lakow.

In den Truppen und Abteilun
gen des Turkestaner Rotbanner- 
Militärbezirks haben die Komman
deure und Politarbeiter große 
Arbeit zur Vertiefung der Umge
staltung In den Truppen, zur Rea
lisierung des Kurses auf das Vor
herrschen von Qualitätsparametern 
im Militärbauwesen geleistet. Mö

gen die multinationalen Kollektive 
der Armeeangehörigen noch eini
ger werden, möge die Atmosphäre 
der Kameradschaft, der gegensei
tigen Achtung und hoher Ansprü
che ständig erstarken.

Einen neuen Aufschwung von 
Stolz auf unsere Streitkräfte, auf 
die einzigartige Heldentat des 
Sowjetvolkes 1m Großen Vaterlän
dischen Krieg hat die diesjährige 
Parade In Alma-Ata ausgelöst. 
Sie hat gezeigt, daß die Kasach- 
staner den vortrefflichen revolu
tionären und Kampftraditionen, 
den Prinzipien des sozialistischen 
Internationalismus und des sowje
tischen Patriotismus treu sind und 
zusammen mit den Werktätigen 
anderer Sen wes ter re publiken zur 
Verteidigung der UdSSR immer 
bereit sind.

Nach der Parade fand auf dem 
Platz ein Republikfest des Ge
sangs und der Blasmusik statt. Im 
Vortrag des vereinigten Chors 
der Kriegs- und Arbeitsveteranen, 
der Orchester der Lalenkunstkol- 
lektlve der Kultureinrichtungen 
von Gewerkschaften erklangen 
populäre Werke über die Großta
ten der Helden, über die endlos 
langen Kriegswege, lyrische und 
andere Lieder.

A
Am selben Tag kamen Kolon

nen von Werktätigen Jedes Stadt
bezirks Alma-Atas auf den zen
tralen Friedhof der Stadt. Unter 
Klängen von Trauermelodlen wur
den an den Gräbern der Kriegs
teilnehmer Blumen niedergelegt. 
Am Siegestag fanden an zahl
reichen Orten Konzerte zum The
ma Krieg und Patriotismus sowie 
Treffen mit Teilnehmern von 
Kämpfen. Volksbelustigungen. In 
den Parks und auf Plätzen statt.

(KasTAG)
Unsere Bilder: Alma-Ata. 9. 

Mal. Feier des 45. Jahrestags des 
Sieges Im Großen Vaterländischen 
Krieg.
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Ökonomik — 33-35-09; Wlrtschaftslnlormation — 33-25-02; Volksbildung — 33-37-62; Kultur — 33-43-84; Leser
briefe — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; Stilredakteur — 33-45-56; Übersetzungsbüro — 
33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondentenbüros: Dshambul - 5-19-02; Kustanal - 5-34-40; Pawlodar - 46-88-33; Pefro- 
pawlowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49.
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	Keine Chance in absehbarer Zukunft

	Die vom Kriege Entflohenen

	Abenteuer zu Land,

	üpecTynHMK He yuieji

	«JleTaroinMe TapejiKM» Haft ijejiiiHoii

	Sorgen um den


	Luft und Wasser

	schwedischen Film


	der großen

	Heldentat


